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»Movements are systems and systems kill, 
Movements are expressions of the public 


will« — so sangen es »Crass« bereits 1978 auf 


ihrem Album »The Feeding ofthe 5000«. 
Darin kommt zum Ausdruck: eines der 
Wesenszüge von Punk ist dessen Negativi- 
tät, er ist so negativ, dass er sich zuweilen 
selbst für tot erklärt. 

Aber Totgesagte leben bekanntlich 
länger, Gespenster kehren wieder und 
die Kraft der Negation ist mitunter eine 
äußerst lebendige - in welcher Form 
auch immer, denn Punk weigert sich, ein 
kanonisierter Stil zu sein. Auch bei 
RADIO CORAX ist diese Kraft äußerst 
lebendig. Musikalisch ist Punk in unse- 
rem Programm einigermaßen präsent. 
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Grund für uns, ihm eine Ausgabe unserer 
Programmzeitung zu widmen. Dafür 
sollte, es liegt nahe, das Verhältnis von 
Punk und Radio beleuchtet werden. Punk 
in der Ost-Zone, in arabischen Ländern 
und die Riot-Grrris sollten eine Würdi- 
gung erfahren. Und außerdem haben wir 
ProtagonistInnen von CORAX-Punk- 
sendungen nach ihrem Verhältnis zu 
diesem Gespenst gefragt. Und »was ist 
geblieben, von dem was bleibt«? Wir blei- 
ben negativ - in dem Sinne, dass wir 
wohl übers Radio Öffentlichkeit herstellen, 
aber niemals werden wollen, was »Crass< 
als »public will« bezeichnet haben. Oi! 


Lukas für die Redaktion 
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Radio is cleaning up the nation 
They say you better 

listen to the voice of reason 
But they don’t give you any choice 
’cause they think that it’s treason 


... singt Elvis Costello in seinem Song Radio Radio von 
1978. Der Song spielt auf die Verbannung der Sex-Pistols- 
Single God Save the Queen aus dem kommerziellen 
britischen Radio an, die BBC weigerte sich, den Song im 
Jahr des Thronjubiläums der Queen zu spielen. Don't 

be told what you want / Don't be told what you need / There's 
no future / No future / No future for you, heißt es im Refrain 
von God Save the Queen, das 1977 trotz Radio-Boykott 

an die Spitze der Charts stürmte. No Future - im ersten 
Skandal von Punk steckte bereits das erste Missver- 
ständnis von Punk: trotz der nihilistischen Ausstrahlung 
meinte die Verweigerung einer Idee von Zukunft nicht 
die Punks selbst, sondern die Gesellschaft, deren Bank- 
rott sie in ihrer Ästhetik zu spiegeln versuchten. Punk 
forderte die Gesellschaft mit einer Ästhetik der Verweige- 
rung heraus, mit der Negation von Geschichte, an die 
seitdem anzuknüpfen unmöglich wurde, wie Martin Büsser 
schreibt. Die Überführung dieser Ästhetik der Verweige- 
rung in den Mainstream, das Scheitern von Punk und 
sein wiederholtes Aufbäumen, aber auch die Geschichte 
der Missverständnisse um Punk, lässt sich anhand von 
Songs über jenes Medium nacherzählen, über das die 
ersten öffentlichen Auseinandersetzungen um die neue 
Subkultur ausgetragen wurden: das Radio. 


Roadrunner 

I’m in love with the radio on / It helps me from being 
alone late at night - der Prä-Punk Jonathan Richman for- 
mulierte Mitte der Siebziger in seinem Song Roadrunner, 
der später auch von den Sex Pistols gecovert wurde, zwei 
der Grundimpulse von Punk: Roadrunner, roadrunner / 


light / Me in love with modern rock & roll / Modern girls and 
modern rock & roll. Punk manifestiert seine Verweigerung 
in einer permanenten Fluchtbewegung, einer nervösen 
Energie, wie Steven Lee Beeber es umschreibt. Abzuhauen 
und sich allen Verantwortlichkeiten der früheren Identi- 
tät zu entziehen, das Ich für eine neue Welt zurückzu- 
lassen, das sei sein liebstes Gefühl, schreibt auch Richard 


The End of. Radio Br 


Punk, Radio und keine Zukunft 


Going faster miles an hour [...]/ Me in love with modern moon- 
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Hell in seiner Autobiographie Blank Generation. You make 
me steht auf seiner Brust auf dem Coverfoto des Debüt- 
Albums seiner Band The Voidoids, und unterstreicht, wa- 
rum die Flucht nach vorne sein Lebensantrieb ist: um 
den einengenden Identitätsvorstellungen zu entkommen, 
die von außen, von den Betrachtern, Zuschauern, Fans 
und der Gesellschaft über ihn gestülpt werden; stattdessen 
meint Blank Generation für ihn einen Raum, sich neu 
zu definieren, der ständig in der Schwebe, im Prozess ist. 

Neben dieser Bewegung, dem Dasein als Road- 
runner, stellt Richman in seinem Song auch heraus, die 
moderne Welt zu umarmen: I’m in love with the modern 
world. Auch hinter dieser Geste steht eine Form der Ab- 
grenzung, von jener Protest-Generation nämlich, die 
Punk vorausgegangen war: den Hippies. In deren Suche 
nach einem Ursprung, den sie beispielsweise in den 
Minderheiten zu finden glaubten, hing ihre ganze 
Generation einem essentialistischen Denken nach. Und 
gegen diesen Essentialismus trat Punk an, statt auf die 
Romantik der Natürlichkeit setzte er auf Reflexion und 
Künstlichkeit. Punk, so schreibt Martin Büsser, war in 
aggressivster Art »echt< und doch auch distanziert - darauf 
bedacht, jegliche Form von unkritischer Identifikation sei- 
tens der Hörer von sich zu weisen. Der Titel eines Songs 
des Prä-Punk-Musikers Jonathan Richman fasst diese 
Ablehnung der Authentizität, des »Echten< zusammen: 
I'm Straight. In dem Song von 1973 heißt es: This phone 
call today concerns hippie Johnny. / He’s always stoned, he’s 
never straight. / I saw you today, you know, walk by with 
hippie Johnny /[...] I'm straight and I want to take his place. 
Richman ist stolz darauf, straight zu sein, sich abzu- 
grenzen von der Protestkultur seiner Generation. 


Do You Remember Rock’n’Roll Radio 

Diese Abgrenzung spiegelt sich auch in der Ästhetik 
von Punk, die Parallelen zu den klassischen Avantgarde- 
bewegungen aufweist. Punk wie Dada zeichnet die Zer- 
störung von Sinn und Form sowie der Versuch einer 
Überwindung des Gegensatzes von Kunst und Leben aus, 
Punk-Fanzines greifen auf Techniken der Collage und 
Demontage zurück. Avantgarde, schreibt Martin Büsser 
daher, definiert sich so wenig wie die Frage nach Stimmigkeit 
von Inhalt, Form und Ausdruck über formale Kriterien des 
Handwerks, sondern alleine darüber, welche Umsetzung einer 
Idee inhaltlich wie formal dazu beschaffen ist, den jeweili- 
gen gesellschafilichen Status quo in Frage zu stellen, dessen 
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Wertvorstellungen zu erschüttern. Das konnten zum Beispiel 
die Sex Pistols 1976 besser als Hans Werner Henze oder 

(um avantgardegeschichtliches Scheitern auch popintern fest- 
zumachen) die Toten Hosen im Jahr 2000. 

Doch Punk wurde trotz dieses theoretischen Bezugs- 
rahmens zu einem Erfolgsrezept, denn in den Vorder- 
grund drängte immer stärker der musikalische Ausdruck: 
Punkrock. Die Rockdemontage der Sex Pistols und 
anderer Frühpunkbands bedeutete gleichzeitig auch eine 
Rückkehr zu einem schlichten Rock’n’Roll und dessen 
Versprechen von Rebellion. Schon in den Siebzigern war 
Punk in erster Linie ein Retrophänomen, ein nostal- 
gischer Blick in den Rückspiegel: No Future in einem 
anderen Sinne. Do you remember Hullabaloo, Upbeat, 
Shinding and Ed Sullivan t00? / Do you remember rock’nroll 
radio?, singen die Ramones in Do You Remember Rock’n’Roll 
Radio. Während Richman und Hell das Prozesshafte 
in den Mittelpunkt gestellt hatten und das Künstliche 
und nicht Authentische der modernen Welt besungen 
wurde, verstanden Punkbands in der Folge der Ramones 
Punkrock als Ausdruck einer frustrierten Jugend, als 
authentische Aktualisierung der Rock’n’Roll-Rebellion der 
Fünfziger. 

Gegen diese ästhetische Verwässerung der einstigen 
gesellschaftskritischen Stoßrichtung von Punk setzten 
Bands wie Crass, die Dead Kennedys oder Clash auf eine 
Politisierung der Musik: This is Radio Clash from pirate 
satellite / Orbiting your living room / Cashing in the Bill of 
Rights. Keineswegs jedoch wurde der Clash-Song This 
is Radio Clash nur über Piratensender ausgestrahlt, selbst 
die BBC sendete 1981 Punk in ihrem Programm. Punk 
hatte sich von der Offenlegung des Rock’n’Roll-Schwin- 
dels zu einem Teil der Kulturindustrie gewandelt, 


Punk reproduziert, Rassismus, Sexismus und Hetero- 
normativität wurden nicht nur toleriert, sondern waren 
struktureller Bestandteil der Szene. It doesn’t matter ’cause 
this is new radio [...]/ Turn the static up / Come here baby, 

let me kiss you like a boy does, sangen etwa Bikini Kill 
gegen diese Strukturen an. Die feministischen Riot Grrris 
forderten eine Selbstreflexion der Punkszene ein, ein 
Aufruf, der kurzzeitig Gehör fand, aber lange Zeit keine 
strukturellen Veränderungen mit sich brachte - erst in 
den letzten Jahren hat sich eine neue aktive feministische 
Punkszene etabliert, während viele der Riot Grrris der 
Neunziger sich frustriert von der Szene abwandten und 
in anderen musikalischen Feldern nach neuen Wegen 
suchten. Parallel wurde Punk in Neunzigern in Folge von 
Grunge zu einem kommerziellen Massenphänomen. 
Während NOFX noch 1992 ironisch sangen: Please play 
this song on the radio / Almost every line is sung in time / 
Almost every verse ends in a rhyme, wurde der Song nur 
wenige Jahre später Realität: NOFX liefen zusammen 

mit Green Day, The Offspring und vielen anderen heute 
vergessenen Bands im Mainstream-Radio. Während 

sich Punk am Anfang dem Mainstreamradio verweigert 
hatte, indem es dem Publikum seine neue Musik zu- 
mutete, steht die Gegenwart für die Eingemeindung des 
harmlos gewordenen Punkrock. Das letzte Wort sollen 
die Punk-Verweigerer Shellac erhalten, die es geschafft 
haben, konsequent unterhalb des Radars der kommerziel- 
len Verwertbarkeit zu segeln: Welcome to my top ten / 

I’d like to thank our sponsor / We haven’t got a sponsor / Not if 
you were the last man on earth / And she was prepared to 
‚prove it / This one goes out to a special girl / There is no special 


girl / Is the end ofthe radio (The End of Radio). 39 


während im sogenannten Postpunk Bands wie This Heat, Jonas Engelmann ist Autor und Verleger. Seit 2006 ist er 
Mitherausgeber der Zeitschrift »testcard — Beiträge zur 
Popgeschichte«. 2016 hat er das Buch »Damaged Goods 


- 150 Einträge in die Punkgeschichte« herausgegeben. 


Literatur 

Jonas Engel- 
mann (Hg.) 
Damaged Goods. 
150 Einträge 

in die Punk- 
Geschichte. 
Ventil Verlag 


Gang of Four, Pere Ubu oder The Au-Pairs an unter- 
schiedlichen Konzepten arbeiteten, ästhetische Strategien 
des Bruchs musikalisch umzusetzen - doch dies ist 

eine andere Geschichte. 


Please Play this Song on the Radio 
Ein letztes Aufbäumen, zumindest den politischen 


Anspruch von Punk ernst zu nehmen, erfolgte in den 
Neunzigern mit den Riot Grrris [siehe S. 6], deren Kritik 
auf jenen Aspekt abzielte, der mit der Kulturindustriali- 
sierung von Punk einher gegangen war: die einst so 


verhassten gesellschaftlichen Strukturen hatten sich im 
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Via Ostradio zu Ost-(Post)-Punk 
(und mit jenem selbst ins Radio) 


Eine audiobiografische UKW-Wegskizze. 

1970 startete bei Stimme der DDR eine Sendung, die 
Zeichen dafür war, dass der Umgang mit Pop, in die- 
sem Fall mit dem seit 1965 de facto gebannten Beat, sich 
wieder lockern würde: die Beatkiste. Eine Art Hitparade, 
abgekoppelt von tatsächlicher Pop-Ökonomie, moderiert 
vom Jungstar Frank Schöbel und in den ersten Jahren 
stark durchsetzt mit Importsounds aus den (Waffen-) 
Bruderländern des Warschauer Pakts, die für den DDR- 
Gebrauch eingedeutscht wurden. Schöbel tat sich dabei 
mit einer (ziemlich guten) Variante eines auch westlich 
populären Hits der ungarischen Megastars Omega hervor 
(den zuletzt Kayne West samplete - was für Kreisläufel). 
Man hatte relativ plötzlich beschlossen, zu den Welt- 
festspielen der Jugend 1973 in Berlin, Hauptstadt der 
DDR, eine eigene, natürlich formal wie inhaltlich domes- 
tizierte Soz-Pop-Kultur zu erschaffen und es mangelte 
eklatant an einheimischem Material. Das sorgte bis Mitte 
der Siebziger für vermehrte osteuropäische Beat- und 
Rock-Klänge in der DDR, sowohl im Radio, das selbst 
produzierte, als auch auf Platte, vor allem in der Hallo- 
Reihe von AMIGA. 

Ende 1986, als die Umstände mich vom bereits gen 
Schrägklang orientierenden Spektrum Westberliner 
Ausstrahlung ins vorpommersche Nichts nahe Polen und 
damit in die Abhängigkeit von DDR-Wellen zurück- 
schleuderte, hieß der Moderator der Beatkiste (noch) Lutz 
Schramm und seine mehrstündige Silvesterselection, 
die von Stimme der DDR wie von seinem nächsten Sen- 
der, dem zum Fastvolltagsradio ausgebauten DT64 
ausgestrahlt wurde, öffnete mir Welten: den eklektischen 
Kosmos des Parocktikum. Diese Sendung wurde mit 
ihrem Sendehythmus zum Überlebenstaktsignal meines 
Daseins als verbannter Provinzpunk. Wobei Punk 
schon mindestens eine Dekade alt war und hier der Post- 
Punk-Fächer extrem breit aufgezogen wurde. Was zur 
Besonderheit der Show wurde, waren die oft (noch) illega- 
len Sounds aus dem DDR-Souterrain — wobei »eingestuft« 
(also normalisiert) oder nicht kein Auswahlkriterium 
war - und anfangs auch viel Material aus dem Ostblock: 
Maanam, Lady Pank, Beatrice, Bikini oder die tollen 
A.E. Bizottsäg. Dass sie stets mit dem aus der Schule 
bekannten Lied Katjuscha, eingespielt als destruk- 
tive Krach-Variante der Berliner Band Hardpop begann, 
kontextualisierte die Sendung zudem stets neu öst- 
lich. Wobei ich viel später erst erfuhr, dass die von den 


Deutschen ob ihres infernalischen Krachs Stalinorgel 
getauften Katjuscha-Raketenwerfer der Roten Armee nach 
diesem Song hießen, der auch kein Volkslied war, son- 
dern ein volkstümelnder Estraden-Hit des Jahres 1938, 
also stalinistisches Entertainment zur Terror-Primetime. 
Dessen kriegerischer Ur-Iext wurde auf Deutsch arg 
abgemildert. Hier konzeptionell antistalinistische Dekon- 
struktion zu vermuten, wäre jedoch zu viel zugetraut. 

Ein kritischer Ostblick war zumindest Zeitgeist, denn es 
leuchteten ja Perestroika und Glasnost herüber. Wäh- 

rend allerdings auch für Lutz Schramm das Ost-Material 
letztlich wohl nur Lückenfüller war und entsprechend 
der Anteil schwand, also wie zuvor im Mainstream-Sektor 
einheimische Gegenkultur die der Bruderländer ver- 
drängte, ging es beim DT64-Kollegen Holger Luckas 
wesentlich fundierter zu. Dessen Ost(post)punk vorstel- 
lende Radio- und Magazin-Beiträge beruhten aber eben 
auch teils auf Recherchen vor Ort. Sein Bericht vom 
Warschauer Marchewka-Festival 1988 zum Beispiel infi- 
zierte mich mit dem Armia-Virus und stellte mit Swuki Mu 
erstmals Sowjetunderground vor, sein mutiger Einsatz 
von Laibach gab ganz neue Marschrhythmen wie -richtun- 
gen aus. Er setzte dabei auf eine Art Vorbildwirkung: 
Warum sollte, was nun sogar in der die Leitbilder liefern- 
den Sowjetunion möglich war, nicht endlich auch hier 
passieren - die Schaffung einer relativ repressionsfreien 
staatlichen Spielwiese für den (dann eben ehemaligen) 
Underground, mit Festivals, Klubs und Platten?! Wie wir 


wissen, kam es nicht mehr dazu. Aber mit dem 


Systemwechsel begab ich mich, derart geködert 
und dabei vielleicht auch ausweichend in nicht 
komplett westlich vordefinierten Subkultur- 
räumen, auf eine anhaltende Suche hinterm 
ehemaligen Eisernen Vorhang: ab 1993, also seit 
25 Jahren nun schon, mit dem Publikationsvehi- 
kel ZONIC, nicht zufällig begründet im Umfeld 
der Greifswalder DT64-Hörerinitiative, und seit 
2002 zudem mit der dazugehörigen Radio Show. 
Womit sich der Kreis geschlossen hätte. 9 


Dieser Beitrag kann 
Spuren des Prologs 
des ZONIC-Spezials 
Go Ost! Klang - Zeit - 
Raum. Reisen in die 
Subkulturzonen Ost- 
europas enthalten. 
Erschienen wie das 
aktuelle ZONIC-Spe- 
zial Warschauer Punk 
Pakt. Punk im Ost- 
block 1977-1989 im 
Ventil Verlag. 


Alexander Pehlemann lebt in Leipzig und ist Autor, Kurator, 
DJ, Kompiler, Journalist und Netzwerker. Er ist Herausgeber 
des »ZONIC - Magazin für kulturelle Randstandsblicke und 
Involvierungsmomente«. Er moderiert die ZONIC-Radio 
Show, neben anderen freien Radios zu hören auf CORAX. 
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Anfang der 1990er gab es einen Riot im HC/Punk: Junge 
Frauen wollten dem Mackertum der Szene nicht länger 
zuschauen. In Zines und Songtexten verhandelten sie 
weibliche Perspektiven und Bedürfnisse. Der Aufstand der 
Mädchen wurde ausgerufen. We ARE the revolution. 

Als sich in den 8oern im Underground Punk der 
USA immer stärker der Hardcore Punk herausbildete, 
wurde die Szene aggressiver, maskuliner und sexistischer. 
Dagegen formierte sich im Revolution Summer 1985 Pro- 
test. Ab 1988 entstanden Diskussionsrunden zum Thema 
Geschlechterdifferenz und Sexismus innerhalb der 
Punkszene. Denn obwohl die DIY Szene bürgerliche Werte 
ablehnte und mit anderen Lebensweisen experimentierte, 
reproduzierte sie trotzdem Ein- und Ausschlussmecha- 


Women’s love 
nismen, diskriminierte Frauen und Homosexuelle. Ende like herbal tea, 


RRR für die Revolution e 


Eine kleine Geschichte der Riot Grrris 


NTA 


der Frauenbewegung der 7oer Jahre und in Abgrenzung 
zu dieser, da sie sich bereits institutionalisiert hatte, 
bildete sich in den goern der third wave feminism heraus. 
An die Stelle der Frau der ersten Frauenbewegung trat 
nun das Riot Grrri. Dabei wurde der Begriff Mädchen neu 
besetzt. Die drei rrr’s, die aus dem girl ein grrrl machen, 
simulieren die weibliche Wut über die sexistischen Ver- 
hältnisse: ein bedrohliches Knurren gegen das Patriarchat. 
Das Bikini Kill Zine-Manifest verlangte u.a. die weibliche 
Aneignung der Produktionsmittel. Mädchen sollten über 
Musik und anderen kreativen Output ihre Inhalte und 
Themen, emanzipiert von kommerziellen Vereinnah- 
mung, abbilden. Zentral war das 
Thema Girl Love, die Solidarisierung 
aller Mädchen: Every Girl is a Riot Girl. 


der 80er Jahre entdeckten immer mehr Mädchen und 1991 brachten Tribe 8, 7 Year Bitch, 
Lucy Stoners und Bikini Kill die Single 
There is a Dyke in the Pit auf Out- 


punk Records heraus, dem ersten 


women'’s love 


empowers me. 
Tribe 8, Manipulate 


Frauen Zines, die späteren angry grrrl zines (z.B. Jigsaw), 
als Sprachrohre ihrer Sehnsüchte, Gedanken zu Musik 
oder ihres Frusts über die patriarchale Szene. Vor allem 


ging es darum, sich mit Gleichgesinnten zu verbünden 
und das, was Frauen von der Szene und auch von anderen 
Frauen trennte, zu überwinden. 

Im Mai 1991 kam es in Washington zu Unruhen und 
Protesten. Bei politisch aktiven, weiblichen Punks ent- 
stand Kampfbereitschaft. Im Umfeld der Band Bratmobile 
sah man die Zeit für einen girl riot. Zahlreiche neue weib- 
liche Punk-Bandprojekte begünstigten die Vernetzung 
dieser neuen Szene. Zwar war der Sound am existieren- 
den Punk orientiert. Texte und Bühnenshows grenzten 
sich davon aber deutlich ab. Der männlichen Definitions- 
macht in der Hardcoreszene wurde, aggressiv und 
selbstbewusst, weibliche Selbstermächtigung und Raum- 
nahme entgegengehalten. You don’t make all the rules!/ 

I know what I’m gonna fucking do/Me and my girlfriends 
gonna push on through/Riot Grrri is gonna stomp on you 
(Bikini Kill). In Songs wie dead men dor't rape thematisier- 
ten 7 Year Bitch sexualisierte Gewalt. Tribe 8 kürzten, 
singend über Vergewaltigung, Gummipenisse. Lunachicks 
kritisierten normierte Körpervorstellungen, Team Dresch 
besangen queere Themen. 

1991 forderten Bikini Kill mit dem Riot Grrrl Mani- 
fest eine revolutionäre Grrris-Gemeinschaft. Kathleen 
Hannah rief den Riot auf der Bühne aus: Revolution Grrrl 
Style Now! Eine queer-feministische Bewegung entstand, 
die Riot Grrris. Entgegen des Zeitgeists war der Feminis- 
mus keine erledigte Sache. Beeinflusst von den Kämpfen 
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queeren Punk Label. 
Die Riot Grrris, entstanden aus der Kritik an der alten 
Punkszene, dieser instant macho gun revolution. Sie 
formulierten eine anti-kapitalistische, -hierarchische, 
-sexististische und -rassistische Utopie. Obwohl 
sich die Riot Grrris als queer-feministisches Kollektiv 
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stische Utopie nicht auch die sozialen und ökonomi- und: 


verstanden, welches sich vom identitätsstiftenden 
second wave-Gleichheitsfeminismus abgrenzen 
wollte, konstruierten sie selbst in ihrer Sprache und 
ihrem Wirken ein Wir. Hätten für eine queer-femini- 


schen Differenzen innerhalb der Grrris’-Gemein- 
schaft diskutiert werden müssen? Mimi Thi Nguyen 
schreibt in Race & Riot, wie die Reflektion individuel- 
ler Erfahrungen und Differenzen weg führte von 


sw win” 
| T u | 


gesamtgesellschaftlichen Bedingungen: Rassismus 


wurde ausschließlich als eine zwischenmenschliche 


> 


Dynamik kulturübergreifender Misskommunikation oder 


fehlendes Wissen über andere Kulturen aufgefasst. 
Trotz der Widersprüchlichkeiten der subkulturellen 
Riot Grrrl-Bewegung bleibt die Wut von Frauen gegen- 
über den patriarchalen Verhältnissen. Ein Vermächtnis 
der Wut - das Betroffenen die Möglichkeit zur Identi- 
fikation und zur Kraft für einen Gegenschlag gibt. 9 


Lisa ist aktiv in der tagesaktuellen Redaktion von CORAX. 
Ausführlichere Version dieses Artikels: transit-magazin.de. 
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Punk is Haram d\o 


Punk Music in the Islamic World 


Arabische Welt und 
Punk-Musik? Ja, 
das geht zusam- 
men. Wenngleich 
einer kleine, aber 
lebendiger Punk- 
Szene kein großar- 
h| tiges Willkommen 
bereitet wurde, 
sondern sie sich in 
einer Gesellschaft 
einfinden musste, 
die von, wie Reem 
schreibt, Nicht-Ak- 
zeptanz, religiöser 
Engstirnigkeit und 
politischer Korrup- 


| tion bestimmt war. 


Vielmehr bildete 
dies den furchtba- 
ren Nährboden der 
Szene. Reems Text 
stellt an verschiede- 
nen Bands einzelne 
Positionen vor, wie 
sich der arabische 
Punk an seinen 
gesellschaftlichen 
Bedingungen abar- 
beitet. Dabei findet 
er auch zu ganz 
eigenen Formen. 


Until the late ’90s, it was almost impossible to find 
news about punk music in the Islamic world. The 
Arab society was not used to experiencing different 
music at that time, especially with the religious 
majority of most communities demonizing music 
as a key to enter a world of sin, or as it’s called 
Haram which is an Arabic word for forbidden. 

Meanwhile, a small percentage of people in 
the Gulf countries were into rap and reggae, and 
traditional Arabic or pop music, which didn’t help 
make the Middle East into your regular spot to 
expect instrumental/punk music to come from, 
since no one really understood what punk meant. 

With the ban on live punk/rock concerts in 
several countries, bands alike kept avoiding clashes 
with the religious community or the police. Most 
local punk bands had an entire career that was a 
challenging and a dangerous journey, because of 
the non-accepting culture of Arabia. But regardless 
to the hatred and lack of support, the unfair society, 
oppressive religion, and corrupt politics, all gave 
birth to many underground bands. Here I introduce 
some I find worth sharing. 


Myspace was one of the first internet-platforms where you 
could reach some of the underground bands, and where 
they shared their music. At that time, [came across a 
Myspace page for a band called Sound of Ruby from Saudi 
Arabia. It was founded 1996 by M. Al-Hajjaj, who also 
had a solo post-punk/rock project called The Camel. One 
of the biggest struggles for some of underground bands 

- especially in Saudi — was getting their music heard. Since 
concerts were oflicially forbidden, they sought isolated 


of themselves without fear, and reflecting the current polit- 
ical scene? The Kominas were formed in 2005 by two 
Pakistani-Americans, they released a song titled Sharia Law 
in the USA. Its dance-oriented sound characteristically 
blended the 1977 punk stylings. The band adopted the label 
Taqwacore, in reference to a book called The Taqwacores 

by American novelist Michael Knight about his visions of 
an American Muslim punk scene. Taqwacore is a term mer- 
ging hard-core with the Arabic word tagwa, which means 
piety. Many punk bands were influenced by this term and 
adopted it in their style. I liked the way The Kominas kept 
their heritage at the core of their punk, making it more 
reflecting not only their identity, but also the issue of isla- 
mophobia currently on the rise in the US. 

Demokhratia is an Algerian punk band, formed in 
2007. The Arabic word Khra means shit, making Demo- 
khratia translate to Democrashit. This summarizes the 
direction of the band, as it reflects on the political conflict 
between the people and the government of Algeria, as it 
can be seen in their album No Religions - No States. Some 
other underground bands would be Yellow Dogs from 
Iran, Mazhott (diesel) from Syria, as well as Lebanon’s Detox, 
the only band so far with a female lead singer. 

The New York-based Haram was formed by Nader 
Haram, who comes from a family of Lebanese refugees. 
In Haram’s concerts, lead singer Nader wears a headband 
that resembles those worn by several radical Islamist 
groups. His headband, however, says: ya) u. (Not a 
terrorist), which says a lot about the anti-fundamentalist 
spirit that characterizes his band. As a matter of fact, 
in terms of attitude and lyrics, Haram are a rather conven- 
tional hard-core punk band inspired by the ’8os: with 


places in the desert, or sorted to play at some volunteer’s other punk bands they merely share the cultural back- 
hidden farm outside the city, with a hand-picked, invited- 


only audience, limited to no more than 30 people at a time, 


ground and lyrics in Arabic language. 


The struggle, which bands go through on their Here you ES 


a show about 
Punkrock in 
the Middle East 


whom they could trust not to snitch on them to authorities journey as Arabs or Muslims, gives it a real punk 


or the religious police. The first time I checked their experience. There are possibly many Arab punk move- 
music I realized that it was a new found style influenced ments around the world, bands that are more ex- a 
by Western music, especially in their song Pokemons Are pressive of their environment and their political scene, Ohm; it 
Punk. Once at a concert the singer was wearing Thawb, but contrary to many punk bands from Europe or the ir 
a traditional Saudi dress for men, from his look I knew US, they don’t promote violence, anarchy, or support = N 

this was not going to be a typical punk style. They sang ( 


mostly in English, while keeping their cultural identity, as 


any violent organizations. But instead they ask for 


peace, unity, and for truth to be their only strength. 
they expressed themselves with music. 2» 
This brings us to a bigger question: Is there any real Reem is a member ofthe multi-lingual project at CORAX 


Muslim or Arab Punk movement which is more expressive »Common Voices Radio«. commonvoices.radiocorax.de 
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AVFLEBEN GEGEN 
DIE GESELLSCHAFT) 


Seit 3 Jahren gibts bei CORAX an jedem 2. 

Montag, direkt im Anschluss an SUBJEKTIV, 

BBF: Thematische Musiksendung mit Gefühl und Härte. Obwohl von Cumbia 
über Surf, HipHop und HeavyMetal exixgendwie eigentlich alles dabei ist 
‚ ist das irgendwie Punk. 


. Com / user 


S446189250 um 0% 


WE KAMT IHR DAZU EI!4E PU'IKSE!WDUIIG BEI CORAX ZU MACHEI!#? 


vr. 


De: weil wir nach halle gezogen sind. corax n freier radiosender is 
wir punx sind. THERESA: ich wüsste nicht, was wir sonst für eine 
sendung machen sollten. . 


Bo m 


Seundcloud 


GIBT ES EIn EREIGniS, EIn ERLEBn!S, DAS ZUR GRÜnDUNG 
EURER SEnDUnG FÜHRTE? * 
F: seid wir uns kennen (und das ist schon eine sehr sehr 
lange zeit) sind wir BBF's. wir teilen, lieben und hassen 
alles zusammen. da gibt es viele ereignisse & erlebnisse. 
ich kann mich jetzt nicht genau an dieses erinnern, was 

uns zur gründung der sendung angetrieben hat. vielleicht 
langeweile... obwohl wir ranie nie langeweile haben. hahaha! 


T: ein konkretes ereignis / erlebnis fällt mir nicht ein. 

mir war aber klar, das ich die sendung mit franny machen 

möchte. wir haben den gleichen humor. Em Rartts Pflänechtn 
m radıo ... 


WELCHE ERLEBNISSE HATTET IHR MIT / BEI CORAX, SEITDEM 

EURE SENDUNG BESTEHT? 
F: ich hab zwei. das eine ist wenn theresa und ich zusammen 
zur sendung laufen, beim späti uns noch n desperados holen, 
mit dem spätimann quatschen und uns dann überlegen, welcher 
techniker wohl dienst haben wird. der andere ist wenn 
während der sendung das telefon klingelt und der techniker 
uns dann mal wieder erklären muss wie das geht. 


collage: Lukas 


T: ich verästecke immer meine bierflaschen im studio. trinken 
ist da nämlich nicht erlaubt. ich finde es genial das die 


techniker immer für uns da sind. uns muss man alles mehrfach erklären. 


WAS IST PUNK? F: punk is aufleben gegen die gesellschaft, die 
spießer. T: kreatives, selbständiges denken. ein leben voller 
witz, musik und bier. und ja, spießer sind scheiße. 

F: und faschos sind auch scheiße!! T: und scheiß bullen !!!! 


versteh ich die frage nich. s ar! 
N - 
} 


WAS BEDEUTET DER TITEL EURER SENDUNG? RR _ 
iuerBsa \r- 


f: besterBumsFick T: ja, das sti Stecekt ıhrr 
Flaschtu iu 
studto 


Punk ist ein Stahlbad! Die stete Auseinandersetzung mit 
Punk und dessen Subgentres treiben einen schnell zurück 
in den Schoße Theodor Wiesengrunds, dessen argwöh- 
nischer Blick wohl auch vor einer Punkindustrie nicht Halt 
machen würde. Doch wollen wir es mal nicht übertrei- 
ben und die Kritik weiter dem Grandseigneur und dessen 
Gefolgschaft überlassen. Wir sind nur hier zum Pöbeln. 
All das nimmt 2011 seinen Lauf. Zu diesem 
Zeitpunkt beginnen wir, mit Musik aus der Konserve den 
Turm zu bespielen, ehe wir 2012 unser erstes Konzert 

im Rockpool veranstalten. Der Name ist Programm - zu 
jeder Veranstaltung wird Käsekuchen gereicht. Also wenn 
das kein Anreiz ist, sein Sofa zugunsten eines beschwing- 
ten Abends mit uns zu verlassen, wissen wir auch auch 
nicht, denken wir uns so. Anlässlich der Veranstaltungen 
kommt es mitunter auch vor, dass wir zu CX-Sendungen 
eingeladen werden, um über selbige zu reden. 

Dann 2013: Einen Chat und einen Workshop später 
sitzen wir plötzlich an einem Mittwoch in Studio 3 und 
haben unsere eigene Sendung. Ausgestattet mit einer 
gehörigen Portion Elan als Topping und einem überschau- 
baren, sich dafür aber stets erweiternden Musikfundus 
als Fundament beginnen wir, unsere Ansichten von Punk 
musikgestützt durch den Äther zu jagen. Wir quatschen 
über neue Songs, die uns bewegen, alte Songs, die uns 
inspirierten, und Songs, die demnächst live aufgeführt 
werden. 

Punk ist ein Stahlbad. Wir missbrauchen unsere 
Sendung konsequent, um Werbung für wohlfeile Kon- 
zerte in Halle zu machen, die wir als vielköpfige 
CheeseCake-Crew veranstalten. Und siehe da: ein nach- 
weisliches BesucherInnenwachstum bleibt aus. Wir 
fragen uns, ob uns jemand zuhört. Wir entschließen uns, 
dass uns das egal ist. Wir machen weiter und pöbeln 
gelegentlich rum. 

Eigentlich lobhudeln wir vielmehr, als dass wir 
pöbeln, aber das dürfen wir nicht so oft schreiben, sonst 
wären wir wohl nicht mehr Punk. Irgendwie müssen 

wir die Attitüde des Dagegen seins beibehalten, da sich 
Punk-Sein als Selbstzweck für das Sendungsmachen 
nicht mehr einfach abschütteln lässt. 

Unser Punk ist multimusikalisch: Mal mehr, mal 
weniger gut schlagen wir rhetorische Brücken zwischen 
Screamo, derbem Crust, Power-Pop und Singer-Song- 
writing. Black-Metal grüßt keifend den folgenden Emo- 
Song aus der Gainesville-Schule. Wie das geht? P.U.N.K. 


Nach dem ersten Bier Köscku ch 
The CheeseCake on Air 


Punk ist ein Stahlbad. Wir verarbeiten unsere Erfah- 
rungen mit der Musikszene, äußern uns interes- 
santerweise selten zu politischen Sachverhalten 
- sind wir doch unpoliddischer Oi? Zum Glück nicht. 
Sind wir wirklich Punk? Die Tatsache, dass uns 
das in der Tat ziemlich egal ist und wir uns seit 
jeher nicht über eine Genealogie des Begriffes Punk 
versucht haben zu definieren, macht uns vielleicht 
wirklich zu Punks. Vielleicht sind wir aber auch 
einfach diejenigen, die gerne alle vier Wochen eine 
lieb gewonnene Alternative - eine ganze Stunde 
Lieblingsmusik - mit HörerInnen teilen wollen. 
In die Jahre gekommene (Ex-)AJZ-BesucherInnen, 
meist ein Alt-Herren-Duo bestehend aus Mucki 
Moustache und DasDunkel. Dann aber mal quietsch- 
fidel, mal zu Tode betrübt. 

Das böse Leben macht auch vor CheeseCake- 
Sendungen nicht Halt. Aber wir wollen dem 
etwas entgegen setzen. Mit Punk - ganz besonders 
in diesem Sommer mit Ghostland von den Youth 
Avoiders. Unser Anspieltipp schlechthin für 2018. 
Mehr Ohrwurm geht nicht. Und Punk ist das 
übrigens auch. Nur kein Stahlbad, sondern eine 
ganze Menge Fun. Mir ist, als hätte ich mal ein 


Zitat über Fun gelesen ... 


CheeseCake hören: jeden 4. Mittwoch, 
21 Uhr nach dem ersten Bier. 


Veganer 
Cheesecake mit 
Krustenboden 


für eine 18-cm- 
Springform 

(für normalgroße 
Form die Zutaten 
verdoppeln) 


100 g vegane 
Schokokekse 

ıro g Alsan 

500 g Sojajoghurt 
25 g Kokosfett 

75 g Puderzucker 
Vanille 

35 g Maisstärke 
oder ı Pckg Vanille- 
puddingpulver 

3 El Zitronensaft 

3 El Hafermilch o.ä. 


Die Kekse zu klei- 
nen Krümeln verar- 
beiten und in eine 
Schüssel geben. ca. 
60 g Alsan vorsich- 
tig schmelzen und 
über die Krümel 
geben. Alles mit 
Händen zu Teig 
verkneten. Spring- 
form leicht einfet- 
ten. Teig mit Hilfe 
eines feuchten 
Löffelrückens die 
Form zu einem 
ebenen Boden 
drücken. 

Für die Käsemasse 
Sojajoghurt zusam- 
men mit dem Pu- 
derzucker, Vanille, 
Maisstärke, Zitro- 
nensaft und Hafer- 
milch in Schüssel 
geben. 5og Alsan 
und Kokosfett vor- 
sichtig schmelzen 
und hinzugeben. 
Alles mit dem Pü- 
rierstab zu einer 
glatten, homoge- 
nen Masse pürie- 
ren. Die Käsemasse 
auf den Schoko- 
boden geben und 
glatt streichen. 
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Im Backofen bei ca. eg 


170 °C Ober- und 
Unterhitze im un- 
teren Drittel des 
Ofens etwa 65 min 
goldbraun backen. 
Dann abkühlen 
lassen. 

Später in den Kühl- 


schrank stellen und | 


erst anschneiden, 
wenn er komplett 
durchgekühlt ist. 
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20.-24.8. / Mo - Do 9-16.30 Uhr / Fr 9-ı4 Uhr 
Medienkompetenzzentrum, Reichardtstr. 8 


Das Radiofeature - Thema Mobilität 


Die Medienanstalt Sachsen-Anhalt bietet vom 20. bis 24. August 
einen Radiofeature-Workshop mit Ralf Wendt zum Thema 
Mobilität an. Alles, was Sie mit Mobilität verbinden, kann Thema 
sein für den Kurs. Dabei lernen Sie alle Arbeitsschritte für diese 
Radiokunstform: von der Ideefindung und -entwicklung über das 
Schreiben für’s Hören, die Aufnahme, den Schnitt bis zur 
Montage. Die Ergebnisse werden zum diesjährigen Werkleitz- 
Festival und auf RADIO CORAX präsentiert. 

Die Anmeldung erfolgt über die MSA: quessel@msa-online.de 
TN-Gebühr: 10 € bitte am Montag mitbringen. 


24.-26.8. / Fr 18-21 Uhr / Sa 10-18 Uhr / So 10-20 Uhr 
RADIO CORAX, Unterberg 11 


Einstiegsworkshop für's Senden bei RADIO CORAX 


Ganz praktisch für Neueinsteiger: von der Idee bis zum fertigen 
Beitrag, über Aufnahmegeräte, Studio, Interviews, CORAX- 
Innenleben und Radiomachen. 

TN-Gebühr: 30 €; für Praktis und Vereinsmitglieder 10 &; 

am ersten Tag mitbringen oder überweisen. 

Anmeldung: info@radiocorax.de oder 0345.4 70 07 45. 


12.-14.9. / Mi& Do 9-ı6.30 Uhr / Fr 9-14 Uhr 
Medienkompetenzzentrum, Reicharditstr. 8 


Audioschnitt mit Wavelab 


Die Software Wavelab kann alles. Alles, was mit der Aufnahme, 
dem Schnitt und der Montage von Stimme, Musik und Geräusch 
zu tun hat, lässt sich spielend leicht damit erfahren. 

Die Anmeldung erfolgt über die MSA: quessel@msa-online.de 
TN-Gebühr: 10 € am Mittwoch mitbringen. 


24.-28.9. / Mo - Do 9-16.30 Uhr / Fr 9-14 Uhr 
Medienkompetenzzentrum, Reicharditstr. 8 


Meine erste Radiosendung 


Von der Idee bis zur eigenen Sendung, vom Interview, über 
Audioschnitt und Schreiben für's Hören zum Beitragsbau, Musik- 
auswahl, Sendeplanung und Sendetechnik, Mikrofonsprechen 
und tatsächlich am Ende live auf CORAX-Sendung gehen - das 
ist unser Vorhaben. 

Die Anmeldung erfolgt über die MSA: quessel@msa-online.de 
TN-Gebühr: 10 € am Montag mitbringen. 


r we 
CORAX BANKT 


RADIO CORAX kann finan- 

ziell nur durch die Unter- 

stützung seiner Hörerinnen 
und Hörer, seiner Mitglieder und 
Fördermitglieder, seiner Partner*innen 
bei Projekten und Veranstaltungen 
und anderer Förderer überleben. 

Wir bedanken uns besonders 
für regelmäßige Geldspenden bei 
der Agentur Evendito, Anita & 
Siegfried G., Klaus S. und Götz R., 
für eine Spende über die Förder- 
mitgliedschaft bei Jane U. und für 
die Spenden von Dr. Hans F.-S. und 
Udo I. Herzlichster Dank gilt auch 
allen alten und neuen Mitgliedern 
des Förder- und Freundeskreises 
RADIO CORAX. 

Für Projektförderungen danken 
wir dem Jugendamt und dem 
Fachbereich Kultur der Stadt Halle 
(Saale). Weiterhin gilt unser Dank 
für Förderung dem Studierendenrat BERrIG 
der Martin-Luther-Universität (MLU), www.ffk.radiocorax.de 


dem Fachschaftsrat der Erziehungs- 
wissenschaften der MLU, den Fach- 
schaftsräten der Philosophischen 
Fakultäteten I und II der MLU, dem 
Landesjugendamt Sachsen-Anhalt, 
dem Landesamt zur Regelung 
offener Vermögensfragen, 2.SED- 
UnBerG, Integration, Erwachsenen- 
bildung, Ausbildungsförderung, 

der Aktion Mensch, dem Goethe 
Institut, der Kunststiftung Sachsen- 
Anhalt und der Bundesagentur für 
Arbeit. 

Zudem danken wir der Landes- 
medienanstalt Sachsen-Anhalt, der 
Stadt Halle (Saale) und dem Bundes- 
amt für Familie und Zivilgesell- 
schaft für die regelmäßige Unter- 
stützung von RADIO CORAX. 


» www.transit-magazin.de 
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HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN . 
UMZUGE MIT EIGENLEISTUNGEN 
Tr 


Thomas Scheffler - Lessingstraße 6 - 06114 Halle (Saale) 
Fon: 0345 2907333 - Mobil: 0171 9626006 


PROGRAMM - CE@RrAX| IM 


25 Jahre Corax e.V. 


AUGUST UND SEPTEMBER 


Inkasso Hasso 


Corax e.V. ist der Verein, der hinter RADIO CORAX steht. Samstag Pedale und Protest 
Gegründet wurde er 1993 mit der Absicht, in Halle ein 4.8.18 Ob Berlin, Bologna, Brighton, Brüssel, Köln oder Halle: 
freies, nichtkommerzielles Radio zu etablieren. So ge- 18 Uhr Europaweit formiert sich in den letzten Wochen und 


f schehen am 1. Juli 2000 und seither hörbar 24 Stunden 
Por- täglich auf 95.9 FM. 
Donnerstag Anlässlich des 25-jährigen Vereinsgeburtstags laden 


Monaten Protest. Radkuriere klagen über ihre prekäre 
Situation. Sie organisieren sich, streiken, ziehen vor 
Gericht und erproben das Fahren ohne Chef. Eine 


20..9..18 wir am 20. September 2018 ab 14.30 Uhr Hörer*innen, Spurensuche. 


15.10.Uhr_, Freund*innen und Radiomacher*innen zu einem Um- 


Samstag Über Asja Lacis 
1.9.18 ... Regisseurin, revolutionär im Beruf. Erfahrungsberichte 


trunk in den Unterberg ı ein. Das Jubiläum begehen wir 
u.a. mit einer Performance unserer zweiten Radiokunst- 
Residenz-Künstlerin. Die französische Künstlerin Claire 
Serre (siehe S.14) vermisst die RADIO CORAX-Räume 
akustisch ab 15:10 Uhr. Ab 16 Uhr freuen wir uns auf 
Gesprächsgäste, die mit uns über die Absicherung und 


18 Uhr ihrer Theaterarbeit, Erinnerungen an ihre Berliner Zeit, 
ihre Freundschaft mit Walter Benjamin. Im Zentrum 
der Radiosendung steht das proletarische Kindertheater, 
das Lacis gegründet hat und für das Walter Benjamin 

die Weiterentwicklung von nichtkommerziellem Rund- 

funk in Sachsen-Anhalt nachdenken. 


später das Programm geschrieben hat. 


LesB!IT 


Lesbische Sichtbarkeit 


Das lyrische Duo 


Mittwoch 


Sonntag Legenden 1.8.18 Die Unsichtbarkeit von Lesben* ist kein isoliertes Rand- 
5.8.18 Wir lieben die graden Alleen mit ihrer stolzen Flucht. 17.Uhr. thema, obwohl Lesben* die Gesellschaft positiv und nach- 
14.Uhr Wir meinen, sie münden zu sehen in blauer Himmelsbucht. haltig verändert haben. Auch ihre sexuelle Identität wird 


Wir sind sie im Flug zu Ende & landen in der Ewigkeit. bewusst verschwiegen oder bedient eine heterosexuelle 
Wie eine leise Legende verklingt in uns die Zeit. 
Christian Morgenstern, Lord Helmchen und Sir 


Arthur The Angel präsentieren sowohl personifizierte 


Vorannahme. Das Land Berlin möchte mit dem Preis für 

Lesbische* Sichtbarkeit an Dr. Ilse Kokula deren Verdienste 
würdigen - und zugleich Sichtbarkeit herstellen. 
als auch über Begebenheiten erzählende Legenden der 
Geschichte bzw. des Lebens. Kommt zum CSD! 


Mittwoch Am zweiten Septembersamstag wird es wieder den CSD 


Sonntag Augen 5.9.18 auf dem Markt geben. Wieso ist das bunte große Fest 
2.9.18 Wir schließen die Augen, stehen still, warten auf uns im 17-Uhr weiterhin wichtig? Ist die LGBTIQ-Gemeinde nicht 
14-Uhr vorbeieilenden Traum, halten inne & ihn fest, für eine Weile inzwischen schon so etabliert und akzeptiert in Deutsch- 


land, dass man den CSD nicht mehr braucht? 

Nein! Diese Tage brauchen wir, damit die sexuelle 
und geschlechtliche Vielfalt schneller Normalität, viel- 
leicht ja sogar langweilig wird. 


ohne Angst. Wir öffnen die Augen, schreiten fort, gehen von 
uns, vorbeigeeilt der Traum, lassen los & treiben vondannen, 
für ein Leben ohne Angst. Wir bewegen unsere Lider, auf & 
nieder, & leben ohne Angst. 

Lord Helmchen und Sir Arthur The Angel widmen 


sich diesmal den A i i : 
ich diesmal den Augen Live Rill en 
Von Yesterday bis Let it be. Beatles-Songs in Concert 
Frauen Leben Freitag Die Bedeutung einer Band zeigt sich auch in der 
Samstag Moderne jüdische Frauen 3.8.18 Resonanz, die sie bei anderen Künstlern findet. Und 
18.8.18 In Rachel, die Frau des Rabbis wird die Tristesse des 16.10.Uhr_. da müssen sich die Pilzköpfe aus Liverpool nicht 
16.Uhr amerikanischen Vorstadtlebens in Szene gesetzt. Die verstecken - ihre Songs erklingen in Konzerten von Joe 


Figuren sind so lebendig, dass man glaubt, mit Rachel in Cocker und Tina Turner, Billy Joel und Nils Lofgren, Jeff 


der Küche zu stehen, wenn sie wieder mal schnell das Beck oder Jose Feliciano. Und gerade die stilistische 
Abendessen improvisieren muss, obwohl ihre Gedanken Breite der Interpretationen macht den Reiz dieser 
eigentlich in ihrem Atelier sind. Fast alle Seiten des Beatles-Cover aus 


modernen jüdischen Lebens werden beschrieben ... 


Freitag Born to be wild - Der Sound der 60er Jahre (Teil ı) 
Samstag Geschlechterrollen von rechts betrachtet 7.18 Die 6Goer Jahre waren für die Entwicklung der populären 
15. 9..18 Geschlechterrollen spielen eine entscheidende Rolle im 17.00.Uhr_, Musik ein riesiger Schmelztiegel, aus dem wiederum 
16.-Uhr modernen Rechtsextremismus. Antifeministische ganz unterschiedliche Stile hervorgingen. Die Jugend- 


Kampagnen - gegen den »Genderismus<« oder gegen bewegungen jenes Jahrzehntes der gewaltigen Auf- und 


i 


Umbrüche sind ohne diesen Soundtrack 
schlichtweg undenkbar. Diese Liverillen- 
Sendung macht den vielfältigen Sound 


Gendermainstreaming - sowie das Wüten gegen 
sexuelle Vielfalt und gleichgeschlechtliche 
Lebensformen zeigen, dass für Rechte nach 


) 


wie vor die Konstruktionen »richtiger Kerle« der Sixties in Liveaufnahmen jener 


und »wahrer Frauen« unablässlich sind. bewegten Zeit lebendig. ... 


| | 
' Mitakuye Oyasin 


„Dienstag Medicine Songs von Buffy Sainte-Marie 
2 7.8.18 Die legendäre Cree-Künstlerin Buffy Sainte-Marie singt 
|_19-Uhr seit den 6oern leidenschaftlich über das Leben, die Liebe, 
aber vor allem über das Unrecht, das den amerikanischen 
Ureinwohnern angetan wurde und immer noch wird. 
Dafür steht dieses Album Medicine Songs. Es ist wie ein 
Rückblick, aber auch als Motivation zum Weitermachen 
gedacht. Musik für den Widerstand. 
Dienstag__ Irische Begegnungen und The Gloaming 
4.9.18 Ein altes vergilbtes DDR-Reisebuch über Irland hat mich 
19.Uhr zu dieser Sendung »verführt«, ein paar köstlich-unter- 
haltsame Ausschnitte muss ich einfach teilen. Und diese 
treffen auf die einmaligen Klänge der amerikanisch- 
irischen Band The Gloaming. mara.stern 
Radio-Kiosk 
3.—15.9..18, RADIO CORAX meets hr.fleischer e.V.! Mit dem Radio-Kiosk 
on.air.& am Reileck erkunden beide Vereine sowie spannende 
am.Reileck Gäste den semi-urbanen, öffentlichen Raum: Mit Live- 


Radio-Sendungen aus dem Kiosk, Gesprächen und 
Speed-Vorträgen, Live-Klangkunst, DJ-Sets und Konzer- 


sie, was Öffentlichkeit heute für uns ausmacht. 

Das Publikum am Kiosk kann mittels eigenem oder 
geliehenen Radio am Geschehen teilhaben und auch 
gelegentlich darauf einwirken. Das Programm siehe 


Seite ıdff. und aktualisiert auf www.radiocorax.de : 


Jasmina Al-gaisi wird Gedichte vorlesen und Gemüse 
schneiden. Bitte bring Appetit und Texte mit. 


3u&-4.9). 
15.10.Uhr 


4.9.,22. Uhr Daizy& Holy-Show: w/ JÖLÜP + SMX. Bring your radio. 


5.9..215.Uhr 
19_Uhr 
21 Uhr 


Ralf & Tina hinter den Spiegeln 
Pfeifkonzert — Wer pfeift & wer errät, was gepfiffen wird? 
Live DJ-Mixe: Rosenbeth und Tunesday. Tanzen, Chillen. 


6./.11./13.9. Morgenmagazin - zu Öffentlichkeit, Politik, Stadt, ... 


6.9.,14-Uhr EXPEDITIONEN — Unterwegs in der Stadt werden wir aku- 
stisch zur Eröffnung des Stadtlabors (Gr. Klaussttr.) leiten. 
Tanz in der Stadt. Komm dazu. Tanz mit. Kleine Radios 


werden verliehen, eigene mit Kopfhörern sind auch gut. 


20.Uhr 


7.9.,19.Uhr, Kinder- & Jugendrat und Stadtschüler*innenrat, 
20.Uhr Buchfink (Literatur zum Vorlesen - auch deine?) und der 
21Uhr, Talk Dr. Rock geben sich die Kiosk-Klinke in die Hand. 


8.9.,12.Uhr 
17.Uhr. 


Chor im Kiosk — mehr als 4 - Vocalensamble (angefragt). 
BBF - die punkige Musiksendung mit Gefühl und Härte. 


Lyrix Delirium und 17 Uhr Serendipidy. 
Das bauhaus.fm-Rundfunkorchester überrascht uns und 
sich selbst mit einer geplant-zufälligen Klangperformance. 


9.9.,15.Uhr 
20.Uhr 


11.9.,.17.Uhr Es mähhhhen die Black Sheep! (kira.radiocorax.de) 
12.9.,20.Uhr Female DJ-Special + 22 Uhr Further in Fusion feat. Club7 
13.9.,20.Uhr Pecha Kucha 2oBilderx20Sek zu Kunst im Öffentlichen Raum 


14.9.,15.Uhr Mr. Vast performt freakig-poppige Radio-Kunst. 
21Uhr, Maschinische Dichtung begibt sich auf Klangforschung. 
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15.9.,17.Uhr Radio-Kiosk-Konzert 


Mittwoch 
8.8.18 
20. Uhr 


Mittwoch 
22.8..18 


ten sowie weiteren Situations-Experimenten verhandeln u 20.Uhr 
2 


Mittwoch 


19.9..18 
20.Uhr 


Mittwoch. 
15.8..18 
17.Uhr. 


Mittwoch 


19..9..18 
17.-Uhr. 


Freitagnacht 
10.8.&.7.9. 


Freitagnacht 
24.80.18 


Freitagnacht 
21.9..18 
24.Uhr. 


Viele kleine Radios können das Gesicht einer Kreuzung 
verändern. Oder besser: deren Akustik. Jene Geräte 
solltet Ihr bestenfalls mitbringen um zu hören, was im 
hr.fleischer-Kiosk vor sich geht: 3 Bands spielen in dem 
kleinen Räumchen (Dolphins + Noisy Answer + Spalaksis 
Gattsn). 2 DJs sind auf dem Dach (Jochen LoMidHi + tba). 
All dies wird live in den Äther übertragen. Mit Hilfe 
der zusammengetragenen Ghettoblaster, Kofferheulen 
und Handy-Radios wird das schräge Programm auch vor 
dem Kiosk zu hören sein - und verändert somit den 
städtischen Raum zu einem ungewöhnlichen Treffpunkt. 


Rock-History 


George Harrison - Der stille Beatle 

Harrison stand nicht im Rampenlicht bei den Beatles wie 
John Lennon oder Paul McCartney. Er sorgte für indische 
Klänge in den Beatles-Songs. Spiritualität war ihm 
wichtiger als materielle Dinge. Dieses Jahr hätte George 
Harrison seinen 75. Geburtstag gefeiert. Heute ein 
Überblick über die Solokarriere nach den Beatles. 


Alice Cooper 

Cooper und seine Band waren Wegbereiter der heutiger 
Bühnenshows. Mit ihrer Musik wurden sie zu Vorbildern 
für Künstler wie Ozzy Osborne und Marilyn Manson. 


Undergroundmusik der 70er Jahre 

Heute geht es um die Bands Cockney Rebel und Wonder- 
land, die durch den Song Moskau in Europa bekannt 
wurden. 


Streitmächte 


There are Alternatives 

Nachdenken über eine nachkapitalistische Gesellschaft 
jenseits unterkomplexer Patentrezepte und totalitärer 
Abwege. 


Psychoanalyse als Grundlage Kritischer Theorie 

Freud lieferte mit Begriffen wie Verdrängung, Unbe- 
wusstheit, narzisstische Kränkung und Projektion 
zentrale Kategorien für Gesellschaftstheorie im Allge- 
meinen und Antisemitismustheorie im Besonderen. 
Doch warum ziehen seitdem Versuche ihrer Revision 
der Theorie ihren gesellschaftskritischen Stachel? 


Technottic 


lovely-music — abwechslungsreiche Podcast Serien, 
interessante Alben und ausgewählte DJ-Mixe. 


Sommerpause! - Wir versüßen euch die kleine Pause mit 
schicken Sets aus unserem Repertoire. 


Dominique alias o-Dimensional hat uns vor kurzem bei 
unserer Neuvorstellungsrunde besucht. Hier konntet 

ihr breits eine halbe Stunden von ihm feinst komponierte 
Musik hören. Heute gibt es neben seinem frischem 
Material noch einen bunten Techno Mix. 


AUGUST | MONTAG 


a EM 95.9 S+K 99.9 Muth 96.25 Versatel 100.2 eis. | |13.| 20. 127. 0 


Be Livestream, das aktuelle Programm, Beschreibungen aller Sendungen Bi 7.00 . 
= und vieles # Morgenmagazin 
: a BE Tagesaktuelles, Politik und Kultur von hier und da 

8.50 Vogel der Woche 

9.00 Nachrichten aus der beschädigten Welt/dem beschädigten Leben 


IO.IO 


StadtschülerInnen- | Gesundheits- 
rat On Air magazin 
11.00 


Buchfink 
Die Literatursendung 


Werkleitz-Magazin | Gesundheits- 


ı magazin 


a 


Br» an TR 


Wutpilger-Streif- |17 Grad Beat in Stereo 


Dr. Rock 
Talk, Musik ... zugsnachhall j j . 
13.00 MM 7 BE 0 Pa 


S.0.S. Mittagsmagazin 

Nachrichten, Hintergründe, Musik ... 

13.50 Vogel der Woche 

14.00 Nachrichten aus der beschädigten Welt/dem beschädigten Leben 


Be ET RER? 


SER 
| Filmriss 
| Cinemania für die Ohren 


7.00 8 
solid steel 
vom freien KünstlerInnenradio resonance FM London 
118.00 BB 
Widerhall 
Be Infomagazin für Halle und Umgebung 

mit den Nachrichten aus der beschädigten Welt /dem beschädigten Leben 


19.00 


Kopfkram No Job FM 


Radio Attac Magazin 
Globalisierungskritik | International 


Impressum 


I 


9.50 Traumgeschichte 


20.00 


OB ERN AAO Rehkiion Verrückte Rille Glück & Musik Red Hot Radio PiPaPoParade 
Umerbeigie a eg Lukas Holfeld, Steffen Hende], Vinyljunkies back Schlager Spielarten des Berliner 
06108 Halle / Saale corax@radiocorax.de Philipp Köhler, Alex Körner, Franziska YJ & P 


Stübgen, Ralf Wendt, Tina Klatte in time Rock’n’Roll Hitparade 
Konto " 
IBAN De 25 8009 3784 0002 0652 74 


BIC GEnoperıHAL Volksbank Halle 


Kontakt 


info@radiocorax.de Tel 0345.2 03 68 42 SUB NIE 


deliziösester Punk-Funk 
Gestaltung 

Sprechzeiten Franziska Stübgen www.diefranz.de 

Geschäftsführung Mittwoch 14-16 Uhr 

Technikberatung Dienstag 12-14 Uhr 


BBF Zonic Radio Show | Future Classics Zonic Radio Show 
leibhaftiger Punk Musik, Literatur Rap, Soul & Jazz Musik, Literatur 


Druckerei Druck-Zuck, Halle 
Auflage 3.000 Stück 


On hg f nn Dh Redaktionsschluss 14. des Vormonats und Kunst. Subkul- und Kunst. Subkul- \ 
ED V.i.S.d.P. Ralf Wendt turen hinter dem : turen hinter dem 
und nach Vereinbarung 23.00 


Zeitweitzeit Fienien Vorne Grenzpunkt Null 
und mehr 


Geräusche und Texte & Beats 
andere Experimente 


Eisernen Vorhang 
und mehr 


Partner / Anzeigen 


"7174 zuck GmbH > 


SITE EZ TE TE Haie (Saale) * Tel. (0345) 5 22 50 45 + Fan (0945) 5 22 50 72 + inloupdruch-uuch.nen 


24.00 
CORAX in Bürgerliche CORAX in 
concert Kunstmusik concert 


Bürgerliche 
Kunstmusik 


Montag bis Freitag 
LERrZ N: Satz/Layout - Offserdruck - Digitaldruck - Displaydruck - Buchbinderei 


LUCHS 


KINO AM ZOO 


2.00 

Radio Worm Neue Musik Zeitweitzeit Neue Musik 

Experimente 

3.00 

Tzadik-News Zonic Radio Show | Schwarzhören Zonic Radio Show 
Musik, Literatur historische Musik, Literatur 

4.00 und Kunst. Subkul- Tonaufnahmen und Kunst. Subkul- 

turen hinter dem turen hinter dem 
Eisernen Vorhang Eisernen Vorhang 


www.puschkino.de 


WWW.KINO-ZAZIE.DE 
ee] 


97.00 
| Morgenmagazin 
Tagesaktuelles, Politik und Kultur von hier und da 


17. 00 
Motgenmagasin 

Tagesaktuelles, Politik und Kultur von hier und da 
] 9.00 Mediennews 


Le 


EN 10.10 Dr Fer £ 
Kopfkram | Radio Atlae Magazin CORAX Flugradius | Grün hinterm 
Cora ‚International inTeam Bienenkosmos | Ohr 
1209 BP 5035 di m 11.00 1. Be Ser = 
# Verrückte Rille ı Glück & Musik Red. Hot Radio PiPaPoparade American Folk N High NDER American Folk | High Noon Karen n Folk 
02 Vinyljunkies | Schlager Rock’n’Roll Berliner Hitparade ur Songs Couniry- BE 
12.00 re Ei 5 RER : 
SUBjektiv 


| a deliziösester Punk-Eurk 


The Real Stuff La Voix du The Real Stuff [Baobab 
[Burkina Faso 
13.00 ; 


BR S.O.S. Nissan 
£ Nachrichten, Hintergründe, Musik ... 
9 14.00 Mediennews 


@ 13.00 SER RN 
Is. 0.8. Mittagsmagazin 
© Nachrichten, Hintergründe, Musik ... 


15.10 
Ground Zero 

das offene Sendefenster für Veranstaltungen, Aktionen, Ankündigungen und mehr; 
das aktuelle Programm: www.radiocorax.de; Kontakt für Beiträge: pr@radiocorax.de 


15.10 
Ground Zero 
das offene Sendefenster; das aktuelle Programm: www.radiocorax.de 


15.8. 16.00 h2radio — Das Radio der Hochschule Magdeburg-Stendal 


Amnesty Streitmächte: | Tipkin Sendung für die 
Alternatives Musik der Welt | vernetzte Welt 
18.00 


Widerhall 
Infomagazin für Halle und Umgebung 


Black Sheep Peißnitzhaus- Black Sheep 
Jugendradio Radio - Talkrunde | Jugendradio 


Widerhall vs. Halle@cx 
u Infomagazin für Halle und Umgebung 


17.00 
Lokalisierung 


3 19.00 
# Mitakuye Oyasin: 
Medicine Songs 


19.00 
Berliner Runde 
Magazin von CORAX, FSK & Pi-Radio aus Berlin 


Grün hinterm Ohr | Schwarzkehlchen 
Das Umwelt- 


magazin 


Flugradius 
Bienenkosmos 


19.50 Traumgeschichte 19.50 Traumgeschichte 


American Folk 
great American 
music 


Powerslide 
Rockmusik von 


1965 bis 1980 


American Folk 
great American 
music 


High Noon 
neue und alte 
Country-Songs 


High Noon 
neue und alte 
Country-Songs 


Rock History: | Rockparade Rock History: | Powerslide 
George Rockmusik von |Alice Cooper | Rockmusik von 
Harrison 1965 bis 1980 1965 bis 1980 


21.00 
The Real Stuff 
Musik 

entdecken 


The Real Stuff Baobab Rosenbeth Rocktrabant Binaural Beats | Cheese Cake | Rosenbeth 
Musik afrikanische Musik mannigfaltige |DDR progressiv & on Air mannigfaltige 
entdecken Musik Rockgeschichte | elektronisch R’nR, Punk, HC | Musik 


La Voix du 
Burkina Faso 


22.00 

Daizy & Holy- X-tralight Nokogiribiki 

Show auf dem wilden little weird radio 
Ozean der Musik show from leipzig 


22.00 
Further in 


X-tralight 
auf dem wilden 
Ozean der Musik 


Gleichlauf- Further in Tunesday Further in 
Fusion schwankung |Fusion Radioshow Fusion 

Bei Musik geht Bei Musik geht | aus Platten- Bei Musik geht 
es nicht es nicht sammlungen es nicht 

ums Genre, die ums Genre, die | mit Soul und ums Genre, die 
Qualität Qualität Heart Qualität 

muss stimmen! muss stimmen! muss stimmen! 


24.00 Nachtrausch — Gute-Nacht-Geschichten für Ausgewachsene 24.00 Nachtrausch — Gute-Nacht-Geschichten für Ausgewachsene 


24.10 24.10 Im Kopf Lokalisation 


solid steel 
vom freien KünstlerInnenradio resonance FM London j 

solid steel 
vom freien 


3080 KünstlerInnenradio 

X-tralight Pura Vida Sounds |X-tralight Pura Vida Sounds resonance FM London 
Subkultur-Geschichte Subkultur-Geschichte 

3.00 

Alice Roger Radia FM Substrakt lyrics and letters 

En u 

4.00 

BBF Musikgeschichten | Maschinische Grenzpunkt Null 

Eee ee 


23.00 
Substrakt 


Alice Roger 


3.00 
CORAX Night 
gestaltet von CORAX-MacherInnen 


BONNERSTAC| FREITAG 


02.0 ic 123.136 03 17. 124 | 31. 5 


7.00 7.00 : 
Morgenmagazin . Morgenmagazin 

Tagesaktuelles, Politik und Kultur von hier und da H Tagesaktuelles, Politik und Kultur von hier und da 
9.00 Antifanews # 9.00 Proturnews 


IOo.Io sc IT Se I. ‚E PER N 10 - KEREE 
| IE 2 5 BE ]0j0 | Linker Süd-Nord- | Online-Geister | CORAX inteam 
BB Berliner Runde vom Aufund | Medienspiegel | Funk Netzwelten 
Magazin von CORAX, FSK z Pi-Radio aus ui Ab des Lebens 1 1Z Won air 


BE Powerslide Rock era Rock History: N ersli 2 TRusskt Blbress RomaRespekt | Russki Express 
i a Harrison Aue ann Br i Radio | F 


BR 2.00 
Downtown- Cheese Cake LesBit BB Stadtvögel Salty Soundz |Stadtvögel Salty Soundz |; Stadtvögel &; 
wa on ei © Hip Hop, Rap | Hip — | Hip Hop, Rap |Hip Hop Hip Hop, Rap 
13.00 13.00 Mi RE BR ER TR FE EERREEEETTEENTE 
S.0.S. Mittagsmagazin 3 S.0.5. Milan 
Nachrichten, Hintergründe, Musik ... 05 Nachrichten, Hintergründe, Musik ... 


14.00 Antifanews #3 14.00Proturnews 
14.45 Lobpudel-Fleischwolf - neue Musik auf CORAX im Test 14.45 Buchvorstellung 


15.10 


15.10 
Ground Zero - Das offene Sendefenster, das aktuelle Programm: www.radiocorax.de B Jugendreport Cack Island 
mit Mr.Vast 


Common Voices Radio LiveRillen: Ground Zero Ground Zero 
mehrsprachiges Radio von und für Geflüchtete Beatles-Songs | Das offene Sendefenster, Das offene 
in Concert das aktuelle Programm: www. 17.00 ER Sendefenster 
radiocorax.de Transgender 
Radio 


Widerhall Widerhall 
Infomagazin für Halle und Umgebung Infomagazin für Halle und Umgebung 
mit den Antifanews mit den Proturnews 


19.00 19.00 Bu 
Jojo i Süd-Nord-Funk| Online-Geister | CORAX inteam Stadtschüle- Gesundheits- | Werkleitz- Gesundheits- | Stadtschüle- 
Vom Aufund |Medienspiegel |von IZ3W Netzwelten: rInnenrat magazin Magazin magazin rInnenrat 
Ab des Lebens Bloggen On Air On Air 


19.50 Traumgeschichte 19.50 Traumgeschichte 


Russki Express | Roma Russki Express | Roma Russki Express  Buchfink 
Respekt Die Literatursendung. 
Radio Dein Telefon wird Mikrofon: Tel 0345.4 70 07 44 


Stadtvögel Salty Soundz | Stadtvögel Salty Soundz | Stadtvögel Maschinische [Alice Roger SuUBstrakt PingPong 
Experimental | Hip Hop Experimental | Hip Hop Experimental Dichtung Die Übermutti | Soundshakes & 
Hip-Hop ... Hip-Hop ... Hip-Hop ... 3 klopft: ... Klangforschung 


22.00 

Music With higherbeats.de | Music With higherbeats.de | Music With Groundloop Querbass Groundloop Querbass Groundloop 

Sleeves innovative, Sleeves innovative, Sleeves Drum & Bass, | Trommel und Drum & Bass, ITrommel und |Drum & Bass, 
neue Musik- neue Musik- Downbeats und | Bass Downbeats und | Bass Downbeats und 
projekte projekte Ambient Dub Ambient Dub 


24.00 24.00 


Zonic Radio |Berlin Night |Zonic Radio |Berlin Night |Zonic Radio Pura Vida Technottic: Pura Vida Technottic: Pura Vida 
Show Show Show Sounds Lovely-music Sounds Sommerpause Sounds 


Subkulturen Subkulturen Subkulturen 1.00 
hinterm Eiser- hinterm Eiser- hinterm Eiser- CORAX Night CORAX Night CORAX Night 
nen Vorhang nen Vorhang nen Vorhang gestaltet gestaltet gestaltet 
von CORAX- 2.00 von CORAX- von CORAX- 
Berlin Night Berlin Night Berlin Night MacherInnen |Technottic MacherInnen |Technottic MacherInnen 
Night Night 


„SAMSTAG „SONNTAG 


4 11. 1a 25 Bes 12. 


Be 10.00 
= Wendefokus 


2 11.00 
© Irrläufer 
= 


= drüber und drunter und drumherum 


13.00 VE 


 Freispiel 


= Das Spiel mit dem Hören 


Wiederholung 


. 14.30 MORERERSENSE 


Radia FM - das internationale Radiokunst Netzwerk 


ee 


arena 


| Radiperevan- Klänge aus he Gesellschaft, Fiktion und Geschichte 
44. & 18.8. Delphin: Die Eroberung der Natur 


Tipkin 
Popfeminismus & 
Alltagsschrott 


# inkasso bar 
Pedale und Protest 


DJ Nordpol- 
zigeuner 
der schlechteste 
MI Radio-DJ 
I aller Zeiten 


Gleichlauf: 
3 schwankung 
ae elektronische 
 Underground- 
musik 


24.00 
Secret Thirteen Mix 
#256 Nina 


Im Kopf 
Lokalisation 
2.00 
Xtralight 


3.00 
solid steel 

vom freien 
KünstlerInnenradio 
resonance FM 
London 


leibhaftiger 
| Pınk 


| Massive Aktion 
| über antifaschis- 
tische Arbeit 


130 bpm 
House Tunes, 
Techno Soundz 


21.00 i 
Homezone 
Attack 

elektron. Musik 


Ghostdriver 


23.00 
Stanhopes 
Musikschaukel 


Persona non Grata 


fonografisches 
Quartett 


Zonic Radio Show 
Musik, Literatur 
und Kunst. Subkul- 
turen hinter dem 
Eisernen Vorhang 


4.00 
solid steel 
von resonance FM 


FrauenLeben: 
Moderne jüdische 
Frauen 


NIA — Nackt im 
Aquarium 


Bewegung 
politisches Magazin 


19.00 8 
Streitmächte: 
There are 
Alternatives 


Sendung für die 
vernetzte Welt 


Zerrspiegel 
feminist. Elektro, 
Punk, Hip Hop 


Nokogiribiki 
little weird radio 
show from leipzig 


Secret Thirteen Mix | Musik von A bis Z 
#257 ANFS 

Im Kopf 

Lokalisation 

Xtralight Musikgeschichten 


Was wir woll’n e 
Frauen, Gender und W& 
weibliche Identität 


African Spirit 


zweisprachiges 
Magazin 


Libertäre Reihe 
Herrschafts- und 
Hierarchiekritik 


Roma Respekt 
Radio 


Deux Heures du 
Phonk 

Die Styler Berg 
Radio Show 


Homezone 
Bewegungsmelder 
für Halles Clubs 


solid steel 
vom freien 


KünstlerInnenradio 


resonance FM 
London 


ins nal 


Kinderradio 


Pura Vida Sounds 


Musikalische Subkultur-Geschichte 


HR NEERERER F5 Planet Sounds 


13.00 


Jamon Iberico 


14.00 
Das lyrische Duo: 


Ü Legenden 


a Pura Yida Sande 
= Musikalische Sub- 


= kultur-Geschichte 


Beiträge zu Kultur 


82] und Politik 


18.00 

Baobab 
extended 
afro-carribean 
music 


Freispiel 


| Weltmusik-Magazin 


17 Grad 
Medien für den Rest 


Mausefalle 
Krimis 


| Lyrix Delirium 


Junge Wortkultur 


Radio Datscha 


17.00 
Serendipity 
Jazz, Lyrik, Prosa 


Musikgeschichten 


19.00 
Hörspiel auf 
Verlangen 


Das Spiel mit dem Hören 


21.30 
DJ Nordpol- 
zigeuner 

der schlechteste 
Radio-DJ aller 
Zeiten 


23.00 
Radio- 
Revolten- 
Radio 


24.00 
Leviathan 
gelesene Literatur 


Schwarzlicht 


Club am Sonntag 
City-Blues & Rock, 
Neuerscheinungen 
und Konzerte 


Lyrics & Letters 
Portraits 


Batcave, Deathrock und Gothpunk 


3.00 
Secret Thirteen 


Beat in Stereo 


Küchenradio.org 
essen und 
diskutieren 


Lyrics & Letters 
Portraits 


Sektstunden- 
qualität in 
fremden Küchen 
radio mobil 


Downtownjazz 


Tinya 
Musikkulturen 
der Welt 


Grenzpunkt Null 


Wutpilger 
Streifzüge 


22.30 
Bb2/A 
two bands & an actor 


avantgardistische und elektronische Musikmischungen 


4.00 


Nachtmusik 


Tzadik-News 


| radical jewish 
culture 


Liedermaching 
Songwriter aus 
aller welt 


| Bücherwurm 


Grenzpunkt Null 


3 


CORAX-History 


Serendipity 
Jazz, Lyrik, Prosa 


Phoenix 
Nicht zu überhören! 


Maschinische 
Dichtung 
elektronische Musik 


Post Twink 
Queer-Show 


Krachbunt 
rAus:Leben 


7.00 
Morgenmagazin 

Tagesaktuelles, Politik und Kultur von hier und da 

8.50 Vogel der Woche | fi 
9.00 Nachrichten aus der beschädigten Welt/dem beschädigten Leben E 


10.10 Tun) \ | Dr 


StadtschülerInnen- | Gesundheits- Werkleitz-Magazin | Gesundheits- e_ 
rat On Air magazin | magazin 
INH 


| 11.00 
Buchfink 


2 Die Literatursendung 


Dr. Rock Wutpilger-Streif- hr Grad 
Talk, Musik ... zugsnachhall 
13.00 17% je Se U. 1 z Bi 


S.0.S. Mittagsmagazin 

Nachrichten, Hintergründe, Musik ... 

13.50 Vogel der Woche 

14.00 Nachrichten aus der beschädigten Welt/dem beschädigten Leben 


u uf 
Filmriss “ 


Cinemania für die Ohren 


15.10 
RADIO KIOSK 


schnippelt 
TEE BETT E 


17.00 
RADIO KIOSK 


solid steel 
vom freien KünstlerInnenradio resonance FM London 


18.00 
Widerhall 
Infomagazin für Halle und Umgebung 

= mit den Nachrichten aus der beschädigten Welt /dem beschädigten Leben 


a 


| 19.00 n A en ee 
Kopfkram Radio Attac Magazin No Job FM 
| Globalisierungskritik | International 


m 


w 


® x 19.50 Traumgeschichte 2. 
R 20.00 M RK  ı. 2. = RT —. 7» - 
Verrückte Rille Glück & Musik Red Hot Radio PiPaPoParade u 
FE Vinyljunkies back Schlager Spielarten des Berliner 


| in time Rock’n’Roll Hitparade 


21.00 
SUBjektiv 
deliziösester Punk-Funk 


Zonic Radio Show | Future Classics Zonic Radio Show 
Musik, Literatur Rap, Soul & Jazz Musik, Literatur 
und Kunst. Subkul- und Kunst. Subkul- 
turen hinter dem turen hinter dem 
Eisernen Vorhang Eisernen Vorhang 
und mehr und mehr 


BBF 
leibhaftiger Punk 


23.00 - 
Zeitweitzeit 
Geräusche und 


andere Experimente 


Grenzpunkt Null 
Texte & Beats 


ne a _® 


<a 


24.00 a 
CORAX in Bürgerliche CORAX in Bürgerliche 
concert Kunstmusik concert Kunstmusik 


2.00 — ee HE m ee 
Radio Worm Neue Musik | Zeitweitzeit Neue Musik 


11 
[| 
| 
[| 
| 


5 1} ” 
l | Experimente 
a — ee nn 
. m a _— 
" Tzadik-News | Zonic Radio Show | Schwarzhören Zonic Radio Show 
j j Br y u — | Musik, Literatur | historische | Musik, Literatur 7 
sr - — u — - on . oo und Kunst. Subkul- | Tonaufnahmen | und Kunst. Subkul- = 
nr ee —_ ee 1, Grad | turen hinter dem | | turen hinter dm 7 
u u n a = nn | Eisernen Vorhang | | Eisernen Vorhang y- 
— EEE u nn nn nn I 
a in A Wen en — En ee et nn en ne -_ 
En \ en EI — = 
_ — —, _ u, 


er Zn - — Eigen 


——_ > 4 zu r a 


7.00 . 4 
„ Morgenmagazin 
> Tagesaktuelles, Politik und Kultur von, hier und da 

3 am 11.9. live vom RADIO KIOSK, 


— 


' 10.10 
Kopfkram Radio Attac 


Globalisierungskri 


Magazin No Job FM 
ei 

PiPaPoparade 
Berliner Hitparade 


11.00 
Verrückte Rille 


Vinyljunkies 


Red Hot ai 
Rock’r’Roll 


| Glück & Musik 
| Schlager 


SUBjektiv 
deliziösester Punk-Funk 
13.00 EEE 
= S.0.S. Mittagsmagazin 
| Nachrichten, Hintergründe, Musik ... 


15.10 
RADIO KIOSK 
N Jasmina Al-Qaisi 
liest und 
schnippelt 


Ground Zero 
das offene Sendefenster für Veranstaltungen, Aktionen, Ankündi- 
ngen und mehr; das aktuelle Programm: www.radiocorax.de; 
ontakt für Beiträge: pr@radiocorax.de 
Lokalisierung e 


Black Sheep vom Peißnitzhaus- Black Sheep 
RADIO KIOSK "EP | Radio — Talkrunde | Jugendradio 
18.00 
| Widerhall vs. Halle@cx 


Infomagazin für Halle und Umgebun 
am 11.9. live vom RADIO KIOSK = 


17.00 
RADIO KIOSK 


19.00 

Mitakuye Oyasin: 
Irische 
Begegnungen 


Grün hinterm Ohr | Schwarzkehlchen 
Das Umwelt- 
magazin 


Flugradius 
Bienenkosmos 


19.50 Traumgeschichte 


American Folk 
great American 
music 


American Folk 
great American 
music 


High Noon 
neue und alte 
Country-Songs 


High Noon 
neue und alte 
Country-Songs 


The Real Stuff 
Musik 
entdecken 


Baobab 
afrikanische Musik 


La Voix du 
Burkina Faso 
entdecken 


Daizy & Holy- 
Show live aus de 
RADIO KIOSK 


® 23.00 
Substrakt 


X-tralight 
auf dem wilden 
Ozean der Musik 


Nokogiribiki 
little weird radio 
show from leipzig 


X-tralight 
auf dem wilden 
Ozean der Musik 


Alice Roger 


24.00 Nachtrausch - Gute-Nacht-Geschichten für Ausgewachsene 
25 — 
solid steel 
vom freien KünstlerInnenradio resonance FM London 


ura Vida Sounds 
| Subkultur-Geschichte 


= X-tralight Pura Vida Sounds 
= Subkultur-Geschichte 
3.00 I _ 
= Alice Roger Substrakt 

Be 


TRadia FM 


ERGEENE Maschinische TGrenzpunkt Null 


lyrics and letters 


7.00 } _ A 
Morgenmagazin 
Tagesaktuelles, Politik und Kultur von hier und da 


"7 9.00 Mediennews 


Bw 
| Grün hinterm Ohr | Schwarzkehlchen 


Umweltmagazin 
P} 


Flugradius 
Bienenkosmos 


10.10 
Mitakuye Oyasin 


11.00 
High Noon 


Country-Songs 


High Noon American Folk 


Country-Songs 


The Real Stuff Baobab 


American Folk 
Ei 
La Voix du The Real Stuff 
Musik entdecken Burkina Faso Musik entdecken 
13.00 


S.0.S. Mittagsmagazin 


Nachrichten, Hintergründe, Musik ... 
14.00 Mediennews 


15.10 
RADIO KIOSK 
Ralf & Tina hinter 


Ground Zero 
das offene Sendefenster für Veranstaltungen, 
Aktionen, ne und mehr 


Widerhall 
Infomagazin für Halle und Umgebung 
mit den Mediennews 


Berliner Runde 
Magazin von CORAX, FSK & Pi-Radio aus Berlin 


Pfeifkonzert 
live am 
RADIO KIOSK. 


Kommt vorbei! 19.50 Traumgeschichte 


Powerslide 
Rockmusik von 


1965 bis 1980 


djversitiy! 
female DJ-special 
live aus dem 

| RADIO KIOSK 


Rock History: 
Underground- 
musik der 7oer 


Cheese Cake Rosenbeth 
on Air 


R’nR, Punk, HC 


Rosenbeth 

A live aus dem 
RADIO Kos Hp 
22.00 
Tunesday 
Radioshow 


= live aus dem 
RADIO KIOSK 


Further in Fusion 
Bei Musik geht es nicht ums Genre, die Qualität muss stimmen! 
Am 12.9. live + dem RADIO KIOSK, zu Gast: Club 7 


— 
24.00 0 Nachtrausch - Gute-Nacht- Geschichten für Ausgewachsene 


24.10 Im Kopf Lokalisation 


solid steel 


| vom freien 


KünstlerInnenradio 
resonance FM London 


;.00 WE 
CORAX Night 
gestaltet von CORAX-MacherInnen 


I 


afrikanische Musik 


14.00 

- _ EXPEDITIONEN 25 Jahre Corax e.V. 
mobiles Radio anläs- 15.10 Uhr 

" slich der Eröffnung To Radio Art Residency 
des »Stadilabors« Ground Zero | Performance 
! von Claire Serre 

16.10 16.00 Uhr 
Common Voices Radio Gesprächsrunde 
mehrsprachiges Radio von Zukunft von nicht- 
HN REGELN kommerziellem 

— Rundfunk 


7.00 
Morgenmagazin 


Tagesaktuelles, Politik und Kultur von hier, und da 
9.00 Antifanews 
6. und 13.9. live vom RADIO KIOSK 


10.00 
Berliner Runde 


Magazin von CORAX, FSK & Pi-Radio aus Berlin 


II.oo 
RADIO KIOSK- 


Review 


12.00 
Rocktrabant 


DDR-Rock 
13.00 


RADIO KIOSK- Rock History: 
Review 70er Underground 
Downtown- Cheese 

Jazz Cake on Air 


S.0.S. Mittagsmagazin 
Nachrichten, Hintergründe, Musik ... 14.00 Antifanews 14.45 Lobpudel-Fleischwolf 


18.00 


Widerhall 
Infomagazin für Halle und Umgebung 
mit den Antifanews 


Tanz in der 


Sta 
tanz mit am 


Hip Hop 


22.00 


Musikprojekte 


> 24.00 8 
| Berlin Night 


19.00 I 

Jojo 

vom Aufund Ab 
des Lebens 


19.50 Traumgeschichte 


RADIO KIOSK 


Salty Soundz 


higherbeats.de 


innovative, neue 


Linker Süd-Nord-Funk 
Medienspiegel Globalisierungskriti- 
sches von IZ3W 


Pecha Kucha 
20 Bilder x20 Sek. 
Vorträge zu Kunst 
im öffentlichen 
Raum - am 
RADIO KIOSK 


Roma Respekt 
Radio 


Salty Soundz 
Hip Hop 


Music with Sleeves | higherbeats.de 
Vinyl & Interviews. | innovative, neue 
Mit DJs aus dem Musikprojekte 
TBA in Dresden, 

dem IFZ in Leipzig 
und diversen | 
| Künstlern in Halle | 


Zonic Radio Show | Berlin Night 
| Musik, Literatur | 

und Kunst. Subkul- 
turen hinter dem 
Eisernen Vorhan, 
2.00 = 
Berlin Night 


Powerslide 
Rockmusik 


LesBit 


Ground Zero 


ms 
— 


Common Voices 
Radio 
mehrsprachiges 
Radio 


Online-Geister 
Netzwelten 


Russki Express 


Stadtvögel 
Experimental Hip- 
hop/Alternative Rap 


Music with Sleeves 
Vinyl & Interviews. 
Mit DJs aus dem 
TBA in Dresden, 

| dem IFZ in Leipzig 
| und diversen 


| Künstlern in Halle 
| >% 


| Zonic Radio Show "} Technottic: 


Musik, Literatur u 
| und Kunst. Subkul- 
turen hinter dem =) 


Eisernen Vorhang Pe 


Berlin Night 


*innenrat live 


[r 


7.00 

Morgenmagazin 
Tagesaktuelles, Politik und Kultur von hier und da 
9.00 Proturnews 


10.10 

Jojo Linker ‚ Süd-Nord-Funk Online-Geister 

vom Aufund Ab... | Medienspiegel Globalisierungskritik | Netzwelten 

mr hl | | 
Roma Respekt | Russki Express | Roma Respekt Russki Express 

Radio | | Radio 

12.00 "ENTER z 
Salty Soundz Stadtvögel Salty Soundz Stadtvögel 

Hip Hop | Hip Hop, Rap | Hip Hop Hip Hop, Rap ; 
13.00 ö 


S.0.S. Mittagsmagazin 
Nachrichten, Hintergründe, Musik ... 
14.00 Proturnews 

14.45 Buchvorstellung 


15.10 
Südtstadtradio Cack Island 
das Team v. Jugend- 
radio live vom live vom 

Kinder+Jugendhaus | RADIO KIOSK 


Cack Island 
mit Mr.Vast 


saout-radio 


16.10 
Ground Zero 
das offene Sendefen- 
ster, das aktuelle 


17.00 

LiveRillen Ground Zero Programm: www. | Transgender 
radiocorax.de Radio 

18.00 

Widerhall 


Infömagazin für Halle und Umgebung mit den Proturnews 
am 7.9. live vom RADIO KIOSK 


Ir 


Werkleitz-Magazin | Gesundheits- 
| magazin 


Stadtschüler- 


Isx: 


*innenrat On Air 


19.00 
Kinder+Jugendrat 
& Stadt-schüler; 


19.50 Traumgeschichte 
20.00 11% 
Buchfink 
Die Literatursendung. Dein Telefon wird Mikrofon: Tel 0345.4 70 07 44 
am 7.9. live vo RADIO KIOSK - bring was zum vorlesen mit! z 


BE ı e 
[LU 8 Maschinisch Alice Roger suBstrakt 
Dichtung livevom |Die Übermutti Soundshakes & 
RADIO KIOSK klopft an die Tür Klangforschung 


DEN 
Groundloop Querbass Groundloop 
Drum & Bass, Trommel und Bass | Drum & Bass, 

Downbeats und Downbeats und 
Ambient Dub Ambient Dub 


Dr. Rock 
live vom 
RADIO KIOSK 


Querbass 
Trommel und Bass 


Technottic: Pura Vida Sounds 
Subkultur-Geschichte |o-Dimensional Subkultur-Geschichte 
100 8 
CORAX Night 
| gestaltet von 
2.00  corax- 


Technottic | MacherInnen 
Night 


lovely-music 


CORAX Night 
gestaltet von 
CORAX- 


Technottic 
Night 


Bee j 
10.00 ET | 
Wendefokus 
u: a Te | 
Irrläufer 


drüber und drunter und drumherum 


‚, CHOR 
im 
RADIO KIOSK 


300 m NE Pa 


Freispiel 
Das Spiel mit dem Hören 
Wiederholung 


— 


10.00 
Grünschnabel 
Kinderradio 


11.00 
Pura Vida Sounds 


/ 


zu u 
N 


Musikalische Subkultur-Geschichte 


12.00 


Raumfahrt- Planet Sounds | Beatin Stereo | Tzadik-News 

magazin Weltmusik- radical jewish 
Magazin culture 

13.00 

Jamon 17 Grad Küchenradio. | Liedermaching 

Iberico Medien für den | org-essen& | Songwriter aus 
Rest diskutieren aller welt 


14.00 N 


" Daslyrische | Mausefalle Lyrics & Bücherwurm 
m IE EEE IE BEZ Do: Krimis Letters 
Radia FM, das internationale Radiokunst-Netzwerk .Z Augen Portraits 
15.00 - RER 15.00 
Radioerevan - |CSD Radioerevan — Klänge aus Gegenwart, Gesellschaft, © Pura Vida Sektstunden- | Grenzpunkt 
Delphin wir berichten | Fiktion und Geschichte Sounds ‘ qualität in Null 


mit mobilem 
Radio vom 
Markt 


15. und 29.9. Delphin 


16.00 
Tipkin 
Popfeminismus 
a Alltagsschrott 


Was wir woll’n 
Frauen, Gender, 
weibl. Identität 
I i 1 


FrauenLeben: 
Geschlechterrol- 
len von rechts 


: .., |Th t 
RADIO-KIOSK |African Spirit | enlag 


KONZERT zweisprachiges | 
RADIO KIOSK | Spalaksis Magazin 
Gattsn 


strange tunes: 


18.00 (HipHop, EF) = Universum 
inkasso hasso | Massive Aktion ya er Libertäre Reihe | freier Radios 
 gesellschafts- über antifaschis- s Br . nn : Herrschafts- weltweit 
7 kritisches tische Arbeit | (SYY-PopL) | grigik 
f Magazin: Dolphins 
Über Asia (Yes Wave, L) |19.00 
ME lacis ) Jochen Roma 


LoMidHi (DJ) |Respekt 
und mehr. Radio 
Kommt zum - 
Reileck und 


20.00 EEE = 
DJ Nordpol- 130 bpm 


Deux Heures 


zigeuner House Tunes, a du Phonk 
der schlechteste | Techno Soundz ensr % die Styler Berg 
Radio-DJ aller ° Radio Show 


21.00 
Homezone 
Attack 
elektron.Musik 


Zeiten 


Gleichlauf- Nokogiribiki 


Ghostdriver Homezone 
schwankung little weird Bewegungs- 
2 elektronische radio show from | melder für 
Underground- leipzig Halles Clubs 
; 23.00 
musik 


Stanhopes 
Musikschaukel 


24.00 j —_ = Die m = 
Secret Thirteen Mix Persona non Secret 
Grata 
1.00 fonografisches 
Im Kopf Quartett 
Lokalisation 


Lokalisation 


Zonic Radio Xtralight Musik- | Xtralight 
Show geschichten 


BE subkulturen ee 2 u 


2.00 
= Xtralight 


3.00 


solid steel hinterm Eiser- |17 Grad solid steel 
vom freien nen Vorhang _ vom freien KünstlerInnenradio 
KünstlerInnen- |4.00 tn . resonance FM London 

I 


radio resonance | solid steel | 
FM London | | 
_— - 


Bands & DJ’s 


‚ae 16.00 


un | fremden 
Küchen 


Immer (wo) 


| agoRadio Radio Datscha CORAX- 
. EB anders F 
> Beiträge zu History 
Kultur und 
Politik - 
u 17.00 
Serendipity 


Flug durch das # 


er 


livevom Ügk] 
RADIO KIOS 


18.00 


afro-carribean 
music 


Freispiel 
Das Spiel 
mit dem Hören 


21.30 
DJ Nordpol- 
zigeuner 
der schlechteste 
Radio-DJ 

aller Zeiten 


24.00 

Leviathan 

gelesene Literatur 
1.00 m: 
Schwarzlicht 

a Batcave, Deathrock 

und Gothpunk 


3.00 
Secret Thirteen 


19.00 
Hörspiel auf 
Verlangen 


bauhaus.fm- 
Rundfunk- 


Rock: Neues 
und Konzerte 


Baobab Musik- Tinya Phoenix 
extended geschichten |Musikkulturen | Nicht zu 


der Welt überhören! 


Maschinische 
Dichtung 
elektron. Musik 


Rocktrabant 


Freispiel 
Das Spiel mit dem Hören 
16.9.—- special guest: 
Binaural Beats aus Weimar 


Post Twink 
Queer-Show 


2 bands & ı actor 


Lyrics & Riaon Krachbunt 
Letters | dunkler Pop rAus:Leben 
Portraits 


Thementag 


strange tunes: 
Flug durch das 
Universum 
freier Radios 
weltweit 


CORAXSEMPFIEHLT || IN HALLE & UN 


Mo 30.7. / 20 Uhr / Saaleschule für (H)alle, 
Hans-Dittmar-Straße 9 


Naturschutz oder Autobahn? 


Podiumsdiskussion zum Sinn und Unsinn 
des geplanten Weiterbaus der A-143 bei 
Halle: Noch dieses Jahr sollten die Bauarbei- 
ten beginnen, doch das Bundesverwaltungs- 
gericht wird erneut entscheiden, ob die 
Autobahn überhaupt gebaut werden darf. Die 
Bürgerinitiative Saaletal sowie die Umwelt- 
verbände finden, dass der Naturschutz vorge- 
hen muss. Die Industrie- und Handelskammer 
und die Mitteldeutsche Zeitung meinen, die 
Autobahn würde Halle vom Verkehr entla- 
sten und sei unverzichtbar. 


ab Mi 1.8. / am Holzplatz 
Pfänners Freiheit 2018 


Das 3. Sommertheaterfestival lädt in den Gar- 
ten des WUK Theater Quartiers. An 15 Spiel- 
tagen zeigen verschiedene Akteure die 
Bandbreite der Freien Darstellenden Künste. 
Auf mehreren Freiluftbühnen werden über 
20 Vorstellungen stattfinden. wuk-theater.de 


Do 2.8. / 20 Uhr / Objekt 5 
Postcards 


Markanter Dream-Pop aus Beirut: Melodi- 
scher Feinklang trifft auf den genretypischen 
Gitarrensound und einen Gesang, der im 
Ausdruck seinesgleichen sucht. Sängerin 
Julia Sabra haucht alle Verlorenheit und 
Sehnsucht fast beiläufig ins Mikro. 


Sa 4.8. / 14-18 Uhr / hr.fleischer Kiosk 


Kioskmusik 004 
Philipp Matalla + Lea Legrand 


Die Veranstaltungsreihe, initiiert von Tim 
Rosenbaum (CX-Sendung rosenbeth), findet 
jeweils parallel zu aktuellen Ausstellungen 
am Kiosk statt. Folgedates: 1.9., 6.10., 3.11. 


Sa 4.8. / 18 Uhr / Peissnitzhaus 


5. Internationale 


Singer- und Songwriternacht 


Paula & Christine + Kevin Ray 
+ FLONSKE + Liz Clark 


Zwei irische Teens + ein Pianist aus New 
York City + wortgewandtes mit Hip Hop-Wur- 
zeln der 70er Jahre + countryesker Pop. 


Sa 4.8. / 21.30 Uhr 
Sommerkino vor der Felsenbühne Brachwitz 


3 Tage in Quiberon 


5.-26.8. / Vernissage So 15 Uhr / 
hr.fleischer Kiosk 


Sailor’s Secret 


Imke Lohmann verwandelt den sonst eher 
schlichten Kiosk in ein abstraktes Farbspiel 


Di 7.8. / 19 Uhr / Leipzig, Die ganze Bäckerei 


Wobblies ofthe World 


Lesung und Book Launch. Die Industrial 
Workers ofthe World wurde 1905 in Chicago 
gegründet. Ihre Mitglieder, auch Wobblies 
genannt, Arbeiter*innen direkt an ihren 
Arbeitsplätzen zu stärken. 

Das präsentierte Buch widmet sich dieser 
Bewegung aus internationaler Perspektive. 


Mi 8.8. / 21.00 Uhr / Pierre Grasse 
DaizyaHoly präsentiert 


Les Halles* + Magnetophonique“ 
+ Ahabzutun’+ Smx 
aus * Lyon / ” Paris / ° Leipzig / ” Halle 


Do 9.8. /14.30 Uhr /Bürgerladen, Falladawegg 
Clara Zetkin 


Vortrag über die Mitbegründerin der interna- 
tionalen Frauen- und Arbeiterbewegung 


Fr 10.8. / 20 Uhr / Objekt 5 
The Big John Bates Noirchestra 


Post-Rock & Rock’n’Roll trifft auf Symphonic 
Punk & Americana Noir 


Fr 17.8. / Rockpool 


Our Hollow, Our Home + 
MacCallister + Humanity Dead 


New Wave Hardcore + Melodic Hardcore + 
Melodic Metalcore 


So 19.8. / 16 Uhr / Volkspark 
Leonce & Lena 


Georg Büchner, Verfasser von Dantons Tod, 
Woyzeck, Lenz und Der Hessische Landbote, hat 
auch hier keine harmlose Komödie geschrie- 
ben. Mit einem Bühnenbild von Moritz Götze. 


Di 21.8. / 19 Uhr / Roter Ochse 


50 Jahre 1968 — Der Blick nach 
Prag und in die DDR 


Diskussion. Wolfram Tschiche protestierte 
1968 gegen die Niederschlagung des Prager 
Frühlings. Der von Tschiche initialisierte 
Debattierkreis wurde Anfang der 70er Jahre 
zerschlagen, Tschiche verhaftet und in den 
Räumen des Roten Ochsen in Halle inhaf- 
tiert. Exakt 50 Jahre nach der militärischen 
Intervention in die CSSR spricht Tschiche 
in den Räumen seiner Haft mit dem Prager 
Historiker Jan Sicha. 


Do 23.8. / 2ıUhr / Hühnermanhattan 
Holy Wave + t.b.a. 


Holy Wave is a band of multi-instrumentalists 
from Austin, TX. The band’s sound has 
evolved into a unique blend of sun baked 


surf-psychedelia. Holy Wave creates a brand 
of psych that brings to mind fellow Texans 
like The 13th Floor Elevators and modern 
contemporaries like The Black Angels and 
Night Beats, dyed in carefully constructed 
noise with an attention to detail echoing 
the work of shoegaze influences. After four 
years they’re back in town to introduce their 
new output Adult Fear, out on Reverberation 
‚Appreciation Society and Burger Records. 


So 26.8. / Wettin / Templersommer 


Los Degustadores 


Christian Stefan, Davit Drambyan und 
Akki Schulz mit Klassikern von De Lucia, 
Mc Laughlin, Di Meola u.a. 


Mo 27.8. / ı8 Uhr / Puschkino 
Alfred + Leipzig im Herbst 


1986 gedreht, ist Alfred der Diplomfilm von 
Andreas Voigt. Er erzählt aus dem Leben 
eines alten Arbeiters, eingebettet in die 
Geschichte des 20. Jahrhunderts. Leipzig im 
Herbst entstand in der Zeit vom 16. Oktober 
bis zum 7. November 1989 auf den Straßen 
Leipzigs. Ausgehend von den Massendemons- 
trationen der Bevölkerung zeichnet er in 
einer Vielzahl von Begegnungen ein Bild 
vom Denken und Fühlen in jener Anfangs- 
phase des gesellschaftlichen Umbruchs. 


Di 28.8. / ı8 Uhr / Puschkino 
Alles andere zeigt die Zeit 


Ende 1989, unmittelbar nach dem Fall der 
Mauer, begann Andreas Voigt junge Men- 
schen aus Leipzig zu filmen. Die Folgen des 
gesellschaftlichen Umbruchs in den Jahren 
nach dem Zusammenbruch der DDR treffen 
sie mit voller Wucht, mitten in der Pubertät. 
Der Film zeichnet über 25 Jahre hinweg drei 
unterschiedliche Lebenswege im vereinten 
Deutschland nach. 


Mi 29.8. / ı9 Uhr 
AIDS-Hilfe Halle / Leipziger Str. 32 
LSBTIQ* in Venezuela 


Vortrag von Jose Contreras-Quintero. 
Aus dem Programm der CSD-Wochen 


Mi 29.8. / 20 Uhr / Frau Korte / Erfurt 
Do 30.8. / 21 Uhr / Ost Apotheke / Leipzig 
DaizyaHoly präsentiert 
Contact Field Orchestra*+ Ovule® 


+ Global Warming’ + Smx 


aus * Altadena / ° Erfurt / ” Halle 


Fr 31.8. / 20 Uhr / hr.fleischer Kiosk 


ReilEcke 1988 


Glasnost & Perestroika — eine Improtheater- 
soap: Im Mittelpunkt steht Walter Koslow- 
ski, Betreiber eines Kiosk Typ K6oo. Vom 
Bezirksleiter beim staatlichen Postzeitungs- 
vertrieb zwangsversetzt in den Kiosk ist der 
Verkauf von Zeitungen und Zeitschriften 


nun sein Geschäft. Und selbstverständlich ist 
der kleine Laden auch ein Ort der Begegnun- 
gen, des Austauschs und der Diskussionen 

— manchmal mehr als es Koslowski lieb ist. 


So 2.9. / 14 Uhr / Opernhaus 
Spielzeitauftakt 


der Bühnen Halle 


So 2.9. / 15.30 Uhr / Templersommer Wettin 


Abschlusskonzert 
short connection: Thomas Gruss + Akki Schulz 


So 2.9. / 19 Uhr / Reil78 
Küche für alle 


Mo 3.9. bis Sa, 15.9. / hr.fleischer Kigsk 
Radio-Kiosk 


siehe Sendetexte S.13 + Sept-Radioprogramm 


Mi 5.9. / 21 Uhr / Hühnermanhattan 
Nobunny + t.b.a. 
Le .. 


r 
» 


Always clad in a fuzzy rabbit mask and often 
wearing little else, Nobunny is a one-man 
pop-punk onslaught whose simple, infec- 
tiously hooky tunes have earned comparisons 
to the Ramones, Hasil Adkins and the Cramps, 
and whose untamed (and sometimes bottom- 
less) stage shows have led some to call him a 
cuddly version of G.G.Allin. 


Mi 5.9. / 17 Uhr / Ratshof Halle, Marktplatz ı 
Engagement Schmiede 


Eröffnung der Ausstellung des Projektes zur 
Emanzipationsgeschichte der LSBTI-Bewe- 
gung in und um Halle. Aus dem Programm 
der CSD-Wochen: www.csdhalle.de 


Do 6.9. / Stadtlabor, Gr. Klausstr. 6 
Expeditionen 


Eröffnung und Projektstart des urbanen 
Projekts von herrfleischer.blogspot.com 


Sa 8.9. / ab 14 Uhr / Marktplatz 
CSD-Straßenfest 
Dieses Jahr unter dem Motto Auf den Weg! Von 


Rechtsgleichheit zur Akzeptanz. CORAX über- 
trägt live vom Markt 15 - 17 Uhr auf 95.9 FM. 


Fr 14.9. / 14 bis 21 Uhr / 
Am Treff 4, Halle-Neustadt 


Fest in der Grünen Villa 


Live-Musik, arabisches Essen, Gläsergravur, 
Kinderschminken, Zirkus und Fußball. 


+ 


Fr 14.9. / 21 Uhr / Conne Island, Leipzig 
Fenster 
psychedelic, groovy, hypnogogic, playful pop. 


Fr 14.9. / 21 Uhr / Objekt 5 
Isolation Berlin 
In diesem Jahr erschienen und gehypt: Das 


Desillusionierungsalbum Vergifte dich über 
die hässlichen Seiten der Hauptstadt. 


Sa 15.9. / 14 Uhr 
8. Schwetschkestraßenfest 


Seit acht Jahren veranstalten AnwohnerIn- 
nen ein komplett selbstorganisiertes, 
unabhängiges, vielfältiges, kunterbuntes, 
nicht kommerzielles Straßenfest ... 


Sa 15.9. / 17-22 Uhr / hr.fleischer Ki 
Radio-Kiosk-Konzert 


3 Bands spielen im Kiosk (Dolphins + Noisy 
Answer + Spalaksis Gattsn). 2 DJs sind auf 
dem Dach (Jochen LoMidHi + tba). Bring ein 
Radio mit oder leih dir eins vor Ort. 4free! 


Sa 15.9. / 19.30 Uhr / Oper 
#BIZARR 


Premiere des Ballettspektakels von 
Michal Sedläcek mit dem Ballett Rossa. 


bis So 16.9. / Kunstmuseum Moritzburg 


Ins Offene 


Die Ausstellung widmet sich mit dem Abstand 
von mehr als 25 Jahren der Frage, welchen 
Einfluss der Wechsel politisch-ideologisch 
wie ökonomisch konträrer Gesellschafts- 
systeme auf das Werk, die Biografie und die 
künstlerische Weltsicht von ostdeutschen 
Fotografinnen und Fotografen hatte und bis 
heute hat. So werden am künstlerischen 
Werk persönliche, soziale und gesellschaftli- 
che Veränderungen ebenso wie künstlerische 
Kontinuitäten erlebbar. 


So 16.9. / 19.30 Uhr / Oper 
Nackt über Berlin 


Premiere nach dem Roman von Axel Ranisch. 


17.9. - 25.10. / hr.fleischer Kiosk am Reileck 
Flora 


Ausstellung von Odine Lang 


Mo 17.9. / 18.30 Uhr / Puschkino 


True Warriors 


Film & Gespräch. Kabul, 11. Dezember 2014. 
Bei der Premiere eines Theaterstücks über 
Selbstmordanschläge sprengt sich ein 17jäh- 
riger Junge in die Luft. Manche Zuschauer 
klatschen zunächst - sie halten die Explosion 
für eine realistische Inszenierung. Erst als 
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Panik ausbricht, verstehen sie, was passiert ist. 
Der Dokumentarfilm erzählt die Geschichte 
der Künstler*innen, die an diesem Tag auf 
der Bühne standen. Anschließendes Film- 
gespräch mit dem Regisseur Niklas Schenck 
und dem Protagonisten Nasir Formuli. 


Do 20.9. / 14.30 Uhr / Unterberg 11 + 95.9 FM 
25 Jahre Corax e.V. 


Vor 25 Jahren wurde der Verein Corax 

— Initiative für Freies Radio in Halle gegrün- 
det. Deshalb laden wir Freund*innen, 
Unterstützer*innen, Partner*innen und Ver- 
einsmitglieder zu einer radiophonen Feier 
mit Umtrunk in den Unterberg ıı ein. 
15.10 Uhr Performance der Radiokunst-Resi- 
denz-Künstlerin Claire Serre; 
16 Uhr Gesprächsrunde über die Absicherung 
und die Weiterentwicklung von nichtkom- 
merziellem Rundfunk in Sachsen-Anhalt. 


Do 20.9. / ı8 Uhr / nt 
Liebe als Kapital 


Kopfüber Herz voraus - Jenny und Karl Marx 
und ihr Weg in die Politik. Mit Caroline Von- 
gries, Rezitation Judith Kruder, Schauspiel 
sowie Musik vom theatrum Hohenerxleben. 


Mo 24.9. / 18 Uhr / Puschkino 


Dokumentarfilme 
von Werner Kohlert 


Neben Bergmännern, die über ihren Alltag 
im VEB Zinnerz Altenberg erzählen, sind 
schöne Farbaufnahmen von Halle und Kröll- 
witz zu sehen. Mit Gespräch. 


Do 27.9. / 21 Uhr / VL 
Hello Yak 
Jazzy Rockabilly aus Bogotä. 


Do 27.9. / 20.30 Uhr / Conne Island, Leipzig 


Die Große 
Rocko Schamoni Schau 


Sa 29.9. / Hamburg 


Große Koalition des 
Antirassismus 


Hamburg ist immer eine Reise wert. Auch 
an diesem Wochenende: 200 Gruppen und 
Initiativen rufen zur Parade gegen Rassis- 
mus und Abschiebungen auf. 


Fr 5.10. / ab 21 Uhr / Berliner Straße 242 


CORAX Jahresfest 


RADIO CORAX lädt zu seinem Jahresfest 
mit Tanz und Musik. 


bis So 7.10. / Kunstverein Talstraße 
Traumwelten 


Künstlerpositionen der 1950er Jahre bis hin 
zur Gegenwart zum Traum und Wirklichkeit 


ENIILININIA 


Die Performance-Künstlerin Claire Serres aus 
Paris ist die zweite Stipendiatin der Radio Art 
Residency und ab September 2018 für drei 
Monate Gastkünstlerin im Sender. Die Radio 
Art Residency ist eine Kooperation zwischen 
RADIO CORAX und dem Goethe-Institut. 


Dein Vorhaben für die Residenz ist, on air 
eine Allegorie des Radios zu kreieren, 

du willst mit deiner Stimme und deinem 
Körper RADIO CORAX personifizieren. 
Was versprichst du dir davon? 

Ich kenne RADIO CORAX nicht und 
in den drei Monaten werde ich versuchen, 
es zu entdecken. Genau so, wie man 
jemanden kennenlernt: Ich treffe RADIO 
CORAX, die Radiomacher*innen, die 
dort aktiv sind, ich höre die Geschichten 
des Radios und erfahre dessen »Geist«. 

Als Performance-Künstlerin arbeite 
ich hauptsächlich mit meinem Körper. 
Mir das Radio als Person vorzustellen, hilft 
mir, mein Handeln zu kontextualisieren 
und meinen Körper zu verorten. Das Me- 
dium Radio lädt zur Identifizierung ein, 
weil daraus eine Stimme zu dir spricht, tags 


und nachts spricht es, in deinen Auto, in 


vonn 


Je suis la Radio 


Die Performance-Künstlerin Claire Serres ist die nächste Artist-in-residence 


deinem Bett, und nimmt den Platz der 
Stille ein. Ich mache CORAX zu meinem 
Partner, mit einer Stimme, mit Gefühlen, 
Empfindungen und einem Körper. 

Für mich ist Stimme gerade ein wich- 
tiges Thema in einer Zeit, in der Google 
Sprachassistenten entwickelt, die der 
menschlichen Stimme immer ähnlicher 
werden. 


Was bedeutet Radio für dich? 

Als Kind habe ich in meinem Schrank 
Radio gespielt und abwesenden Zuschau- 
ern einen Vortrag gehalten. Radio ist eine 
ideale Katharsis der Einsamkeit. Danach 
habe ich verstanden, warum die verbannten 
Figuren in Science-Fiction-Filmen, Licht- 
jahre von der Erde entfernt, versucht 
haben, mit anderen Menschen in Kontakt 
zu bleiben. Das Medium Radio hat für 
mich eine spezifische Sprache, eine spezi- 
fische Präsenz. Wenn man vor dem 
Mikrophon steht, ist man hier, überall 
und nirgendwo gleichzeitig. 


In Paris arbeitest du für das freie Radio 
Frequence Paris Plurielle 106.3 FM als 
Redakteurin und Sprecherin des täglichen 
Nachrichtenmagazins, also für ein 
journalistisches Programm. Wie beein- 
flusst deine Herangehensweise an 
Performance-Kunst als »Haltung, Fehler 
und Erscheinung« deine journalisti- 
sche Radio-Person? »Performst« du die 
Nachrichtensprecherin? 

Ich sende von Montag bis Freitag täg- 
lich dreißig Minuten, und jeder Tag hat 
seine »eigene« Stimme. Wie eine Rapperin 


at mpn « 


KULTUR IST LEBEN. LEBEN IST ZUHAUSE. El 


Kulturförderer 


oder Sängerin muss ich meinen Flow 
finden, meinen Klang, je nachdem, wie 
ich drauf bin, welche Nachrichten es gibt 
oder wen ich gerade interviewe. Es ist 
auch ein wenig ein Kampf mit der Zeit und 
dem Herzschlag. Ich atme erst, wenn es 
vorbei ist. Ich fühle mich belebt, wenn das 
ON AIR aufleuchtet. Und diese Verwand- 
lung geschieht auch mit meinen Gästen. 
Radio erlaubt eine sehr introspektive 
Begegnung, es ist eine Art rituelles Spre- 
chen. Und das Wichtigste in diesem 
Ritual ist, einander zuzuhören. 


Was könnte die erste Sache sein, die du 
machst, wenn du hier in Halle ankommst? 

Ein Spaziergang. Ein langer Spazier- 
gang, um die Klangumgebung zu erfassen, 
und den ich mit meinen Instrumenten 
antrete: mit Kopfhörern, Glocken, einem 
Mikrophon, einem Aufnahmegerät und 
einem roten Band. Diese Instrumente er- 
lauben mir, on air zu gehen. 


Auf dem Laufenden bleiben: 
www.radioart-residency.net 


Radio Art Residency ist ein Residenz-Programm in 
Kooperation mit dem Goethe-Institut 
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